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Freitag, 30. Mai ISIS.

Die Friedensverhandlungen.
Die deutschen Gegenvorschläge.

mz. Paris . 29. Mai . Mittwochabend9 Uhr 20 Min.
wurde der Text der deutschen Gegenvorschläge in d e ut-
scher Sprache  dem Präsidenten der Friedenskonfe¬
renz durch Graf Brockdorff-Rontzau überreicht.  Der
zweite Teil der deutschen Gegenvorschläge wurde aus
dem Sekretariat der Konferenz heute nachmittag 2 uhr
15 Min . bekannt. . . .. .

mz.  Berlin . 29. Mai. Die toter RegierungshaupiM
-er Vereinigten Staaten . Großbritannien , Frankreich
und Italien traten Nestern vormittag und gestern nach¬
mittag zusammen, um, lote der „Lok.-Anz." meldet, dre
deutschen Gegenvorschläge  zu prusen , soweit
sie übersetzt sind.

Dis deutsche Gegenforderung.
mz. Paris , 29. Mai . Es verlautet , daß die Deut-

, scheu aeacuüber den Forderungen der Alliierten eine
Gegenforderung  vou 12850000000 Mark für
den du'-ch die Blockade «»gerichteten Schaden vor-
legen werden.

Die Dauer der Friedenskonferenz.
Versailles , 29. Mai . Auch nach Unterzeichnung des

Friedensvertrages wird die Pariser Konferenz wenig-
stens noch zwei Monate  dauern . Nach Wilsons Ab¬
reise werden andere Mitglieder der amerikanischen Dele¬
gation in Paris zurückbleiben.

123 Schuldige?
Amsterdam. 38. Mai . Die „Daily Mail " -neidet aus

Pari «: Die Alliierten haben eine Änderung  ihrer Be-
Müsse über die strafgerichtliche Aburteilung des deutschen
Kaisers,  der deutschen Generale . Admirale und Politiker
abgelehnt.  Der Beschluß wurde einstimmig gefaßt . Aus
der Liste der Schuldigen stechen 12 3 N a m e n. D -e Prozesse
st-llen innerhalb Jahresfrist nach Friedensnnterzelchnung
durchgeführt werden.

Die deutsche Industrie zu den Friedens-
Verhandlungen.

LZ wird uns geschrieben: „Das Präsidium und bet  Vor-
it.ircb des Reichs verbands der deutschen Industrie haben so¬
eben in e-ngehenden Erörterungen zu den Friedensbedingun-
gen der Entente Stellung genommen und die Annahme dieser
ÄLdirlaurven -als gleichbedeutend mit der V e r n i ch-
tätig der wirtschaftlichen Existenz  Deichchlands
erklärt . Die Ländergebiete, deren Abtretung Deutschland zu-
qemutet wird , sind für die Versorgung Deutschlands mit
Lebensmitteln und Rohstoffen, insbesondere mit Kohlen uns
Erzen , non überragender Bedeutung . Von der Deutschland
noch verbleibenden Kohlenförderung soll ein so großer Teil an
Frankreich , Belgien , Italien und Luxemburg geliefert werden,
daß der größte Teil der in Deutschland arbeitenden Industrien

| zum Erliegen  kommen müßte. Die Eisenerzeugung
würde auf den v i e r t e n T e i l ihrer bisherigen Höhe herab-

: gedrückt werden . Die 'Verpflichtung Deutschlands, den alliier-
. iten -und assoziierten Mächten ohne Gegenseitigkeit die Meist¬

begünstigung auf Grund des gegenwärtig geltenden Zolltarifs
| zu' aewobren . würde eine Überschwemmung des deutschen

Abend-Ausgade.
Marktes mit ausländischen Waren zur Folge haben , denen
gegenüber die deutsche Erzeugung vollständig ins Hintertreffen
geraten müßte . Daß die 'Entente darüber bestimmen will,
welche Rohstoffe und Lebensmittelrnengen in Zukunft nach
Deutschland eingeführt werden dürfen , kennzeichnet ton Ver-
nrchtunoswillen, der die Beschäftigungslosigkeit und damit den
Untergang » on Millionen  deutscher Arbeiterfamilien
bewirken würde. Die Auslieferung unserer Handelsflotte
und die .Zwangsarbeit her  deutschen Schiffswerften fiir den
Schiffsbau der Alliierten liefern uns vollends der W' llkur un¬
serer Gegner aus . Wenn von der Nichtunterzeichnung der
Friedensbedingnngen die Fortsetzung der Hungerblockade und
die Besetzung der Kohlenreviere befürchtet wird, so ist darauf
hinzuweisen, daß die Annahme der Friedensbedingungen die
wirtschoftliche Rot in noch schlimmerer  Form , als sie
jetzt schon besteht, verewigen  würde . Der Reichsverband
der deutschen Industrie bekennt sich deshalb zu der von der
Regierung und der öffentlichen Meinung vertretenen Über¬
zeugung, "daß die Friedensbedingungen der Entente u n e r -
fü ! lb ar  und damit auch unannehmbar  sind ."

RSumungsvorbereitungen im Osten?
mz.  Berlin , 28. Mai. WaS bedeutet das, so fragt^die

„Freiheit " angesichts einer ihr zugeflogenen Nachricht übec
Vorüeceit 'anqen im Osten zur Bildung von Kolonnen . Dazu
wird von maßgel ender Seite erklärt : Die Antwort ist einfach.
Der Abschluß' der Friedensverhandlungen kann von uns die
Beförderung militärischer Frachtgüter  for¬
dern, wozu man .Kolonnen braucht. Wenn wir beispielsweise
die uns von der Entente zugemutete Freimachung bestimmte-
Zoiren, vor allein Truppen oder sonstige Räumungen aus¬
führen müssen, brauchen wir Beförderungsmittel . Ebensosehr
krauchen wir auch solche, wenn wir gewaltsam ausweichen
müssen.

Die Überreichung der österreichischen
Bedingungen.

mz.  Versailles, 29. Mai. Di« Überreichung des
Friedensentwurfs an die österreichische Ab¬
ordnung  findet am Freitag,  um 12 Uhr mittags , statt.
Die Abordnung der Sitzung ist jetzt festgestellt und entspricht
ungefähr der am 7. Mai . Wiederum eröffnet Clemenceau
die Sitzung mit einer kurzen Ansprache. Darauf wird eine
Antwort des Staatskanzlers Renner  erwartet . Die öster¬
reichischen Abgeordneten werden tt-ie die Deutschen in den
Sitzung?-aal geführt / Dutusia überreicht während der Rede
Clemerceaus den Text der Frietensbedingungen . Die Sitzung
soll nur 20 Minuten dauern . Der französische Minister des
Äußern Picbc» besuchte gestern das Schloß St . Germain,
namentlich den Saal , in dem die Überreichung stattfinden soll.
Die französische Presse soll morgen abend einen Abzug er¬
halten , Heute findet im Ouar d'Orsay eine Sitzung statt , an
der did Pertreter aller Mächte, die an der Lösung der öster¬
reichischen Frage beteiligt sind, teilnehmen. In dieser geheimen
Sitzung wild den Vertretern Kenntnis von dem Inhalt deS
FriedenSvertragsentwurfs mit Österreich gegeben. Nach dem
/Petit Jcvrnal " soll die Frage von Fiume  der Lösung
entgeoenoehen. Bezüglich aller politischen Fragen sei ein
Einverständnis erzielt,  es seien nur noch einige
wirtschaftliche Fragen zu lösen, namentlich hinsichtlich der
Verfassung des Hafens und der Regelung der ZufahrtSwegc
zum Hafen.

mz.  Versailles, 28. Mai. Die Pariser Ausgabe des „New
Book Herold" meldet über den PräliminarfriodenSvertraa mit
Österreich: Man glaubt , daß Österreich dre Klausel wird an-

Nassauisches Landestheater.
Die Oper „Manon"  von I . Massenet, fett 20 Jahren

«er nicht mehr gegeben, ging am Donnerstag neueinstüdiert
n -Szene . Der Text ist dem berühmten Roman des Abbe
ßrevost entnommen . Manon , ebenso jung und schön als
eichisinnig und vergnügungssüchtig, soll zur Erzichung in ein
Achter gesteckt werden . Aber auf dem Wege dahin weiß ste
iag Herz ihres Wetters und Begleiters „Lescant" zu gewinnen,
benso das Herz eines reichen Gutspächters „Guillot ", ferner
«s Herz eines vornehmen Kavaliers „Bretigny " . und endlich
►ag Herz des jungen „Ehevalier Grieux ". Dies dürfte für die
xfte  Station — der 1. Akt spielt aus dem Posthof— genügen.
Bon „Grieux " läßt sich „Manon " auch wirklich nach Paris
mtfüchren. Dort stellen sich aber nach und nach auch die an-
>eren genannten Reisebekanntschaften wieder ein, und
.Manon " entscheidet sich nun für den Kavalier „Wretigny,
*m sie zum Schluß des 2. Ms in Liebe folgt. Höhepunkt

Dramas im 3. Akt: „Manon ", in Paris die Königin
ippiger Feste, erfährt , daß ihr erster Schatz „Grieux " aus
iiebe &gtam — Priester geworden ist: noch vom Altar weg lockt
iie ihn wieder in ihre Liebcsnetzel Rach Schrecken ohne Ende
— das Liebespaar gerät sogar unter die Falschspieler — naht
im 4. Akt das Ende mit Schrecken: „Manon ", zur Verbannung
verurteilt , körperlich und seelisch gebrochen, haucht in den
Armen des letzten Geliebten ihr Pariser Leben aus . . . Die
Musik der Oper , in der Hauptsache von A. Thomas beeinflußt,
ein wenig süßlich, ein wenig sentimental , dabei nach Meher-
beerschen Rezepten äußerst effektvoll — offenbart in ledern
Zug die leicht-bewegliche Phantasie und v-e pikant und nicht
selten aeistreick) oestaltende Hand des erfahrenen Bühnen-
komponisten. Außer der Belebung altsranzösischer Tanzweisen
' ..Manon " spielt vor 200 Jahren ) ist auch die Einführung der
Melodrama tischen Form , an Stelle der gesungenen Rezrtative
— zwar nicht neu, aber fetten. Dar Wertvollste bietet die
Rufik im 3. Akt: die von Orgelzwischenspielen unterbrochene»,
archaisierenden Kirchengejänge. daS brünstige Gebetsringen
feÄjSMfc&efbMS und baft hitzige Aufwallen im Äebesduett —

das ist alles musikalisch-raffiniert genug erdacht und verfehlte
auch nicht feine starke theatralische Wirkung.

Fräulein Alfermann  war die „Manon " : dank ihrer
graziösen Erscheinung und Darstellungsweise — wie ausge¬
sucht für diese Figur , welche(in gräuliches Übersetzungsdeutsch)
mit den Worten gefeiert wird : „Sphinx wunderbar , za, leib-
hastia - Sirene , du dreimal weiblich Herz !" An dies „dreimal
weiblich Herz " werden denn auch entsprechend gesangliche An¬
forderungen gestellt. Die vom Komponisten vorgeschriebenen
AusdruckSnuoncen sind oft recht drastisch— perfide , impertinent
und Ähnliches mehr —, um die zügellose Natur „Manon/
widcrzuspiegeln. Sohr zu schätzen, daß dabei doch stets eine
künstlerische Dezenz beobachtet wurde , Überzeugend klangen
gleick die ersten schmelzenden Sehnsuchtsseusser „Rach Paris,
nach Paris !" Mit reizvoller Koketterie gab , die Sängerin,
deren Organ bei stärkerer Anspannung zwar nicht immer ganz
härtenfrei blieb, die zierliche Gavotte beim Tanzfcht : der¬
gleichen gelingt ihr wohl immer am besten; doch überraschte
sie auch in der leidenschaftlichbewegten Kirchenszene und in
den tragischen Schlußszenen durch mancheir wärmeren empfin-
dunoSvi'llen Anbauch so daß man alles in allem ihrer Dar¬
bietung mit Anteil folgte. Prächtige Töne aus voller Brust
'cblug Herr Scherer  als „Grieux " an . — galt es nun die
zartere Lyrik der ersten Akte oder die reichen dramatischen Ge¬
fühlsmomente im weiteren Verlauf.

Die kleineren Rollen, an sich ziemlich wesenlos, gewannen
unter geschickten Händen charakteristtsche Bedeutung ^ Herr
v. M a n o w a r da — der würdevolle „Vater Grieux ; Herr
K i p n i s — ein eleganter „Bretigny " ; Herr Schühendors
— ein draufgängerischer Leutnant „Lesoaut ", und Herr Haas
— drollig und erheiternd als gefoppter Liebhaber „Guillot ■
Lifftiaes Ge-witscher der drei unzertrennlichen „Damen von
Paris " - Muller - Reichel . Zinner und HaaS! , Zu
alledem: eine glänzemde dekorative und kostümliche Aus¬
stattung . eine ichmucke Balletteinlage und, unter Herr»
Rothers  Direktion , eine geschma-ckvolle milsikalische Gestal-
tona an der Chor  und Orchester  erfolgreich beteiligt
waren . Temoemäß quittierte daS ausverkaufte Haus mit lev-
hastem Beifall , O.  D , „ ...
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nehmen müssen, in der die zukünftige Grenze  zwischeu
Italien und Südflawien im voraus anerkannt  wird.
Die Österreich er werden eine WocheZeit zur Prüfung
des Vertrags erhalten , welcher ungefähr 80 000 Worte um¬
faßt . Die Österreicher werden ihre Bemerkungen genau wre
die Deutshen schriftlich  einbringen müssen. Da-
„Journal " e>fährt noch, daß dre Klausel , betreffend dm Ge-
sellscbaft der Nationen denselben Wortlaut haben wird lm_
im Vertrag mit Deutschland. Die österreichische Handels¬
marine wird vollständig verschwinden, da Österreich keinen
Hafen mehr bat . Laut „Petit Parisi -rn mriß dre Losung der
wirtschaftlichen und finanziellen Klauseln verschone  n » -£-
den, weil die neuen Staaten , die sich aus oem Gebiet des
alten Ötterreich-Ungarn bildeten, sich wetgern , die rm Laufe
der letzten fünf Jahre von Österreich-Ungarn eingegangenen
Schulden teilweise zu tragen.

Eine Klausel im österreichischen Friedensvertrag.
mz.  Berlin , 29. Mai . Wie die „Post" von ffut unter¬

richteter Stelle aus Wien erfahren haben will , ist rn
den Friedensbedinciungen für Ostecrerch em Paraarlchh
enthalten , wonach alle Reichsdeutschen  m führen¬
den und selbständigen Stellungen auszuwersen
seien.

Eine Note der österreichischen Telegation.
mz.  St . Germain, 29. Mai . (Wiener Korr.-Bur.)

Staatsgeneral Renner  ließ sich von dem Sachverstän¬
digen für Süd - Steiermark, ~r.  Stammtet , über
die jüngst gemeldeten Gewalttaten der Sudilcvven m
Untersteiermark und den besetzten Gebieten eingehend.
Bericht erstatten. Er übersandte hierauf am - 8. Mar
folgende Note  an dir Entente ' <?m Nachhange voni
24.  Mai gestattet sich die Friedensdelegatron neuerliche
Meldungen über die Vorgängern  d e n G r e n z-
bezirken  zwischen De uts ch- Lnt err er ch und
S ü d s l a w i e n zu unterbreiten , sie beziehen sich
diesmal auf Süd -Steiermark . Die hier gemeldeten Vor-
gänge beweisen, daß die lang e V e r z o q e r u n a d e s
Friedensschlusses  und die durch ste aufrecht-
erhaltene Ungewißheit über dce Grenzen der umsirltte-
nen Gebiete geradezu verzweifelte Zu stand  e
schaffen. Me Anzeichen verraten eine solche Erbitte¬
rung , daß eine allgemeine E mvörung  auf bet¬
te « Seiten ausbrechrn muß, wenn nickst durch dre so¬
fortige Besetzung des strittigen Gebtets durch eine neu-
trale Macht oder durch die alsbaldige nationale , gerechte
und wirtschaftlich mögliche Grenzlinie Beruhigung ge¬
bracht wird . Dieser Note lagen telegraphische und brtes-
liche Mitteilungen aus dem besetzten Gebiete des Mur-
Tales , von Windischgrätz und Cilli bei.

Die Blockade.
'mz.  Wien. 29. Mai. Zu der Meldung der „Franks. Ztg."

über die . Besetzung der Grenzübergangs 'tellen nach Deutsch¬
land und Urgaru durch Ententekommiisionen verlautet den
Blättern zufrlge aus ten Kreisen der ,talien :sckm Waffen-
stillstandskcmmission, die Absperrung de- Grenze Deutsch-
Österreichs ist auf den scinerzeitigen Beschluß der Entente die
Blockade aufzuheben,  zurückzuführen . Dre Blockade
wurde nur für Deutsch-Österreich, nicht aber für Ungarn und
Deotschl md aufgehoben. Bedingung für die ^Blockadeiuft

Residenz- Lbeater.
Am Mittwoch gab es die letzte Erstaufführung im Residenz-

Thsater vor Beginn der Operettenspielzeit . Und zwar ist das
Lustspiel „3 6 0 F r a u e n" von Hans und Jlchanna W e n tze l
so hübsch und lustig, daß es nur bedauerlich und verwunder¬
lich erickieint, es jetzt erst im Spielplan zu sehen. Das nette
Stück hatte dem Theater im Winter gewiß ein paar bolle
Häuser einaebrccht. Von dem alten Stamm der Mitglieder
wirkten nur noch Fräulein Tiklmann  und Herr M i che l s
mit . Sonst hatte das Mainzer Stadttheater ausgeholfen . Un¬
ter den drei Gästen ragte die Naive Fräulein Klee  hervor,
ein entzückendes Gsschöpfchen, das den Haupterfolg des Abends
errang und dem Stück zu einem Extra -Erfolg verhaft - Denn
Fräulein Klee brachte es fertig , die heikelsten Dinge mit sol¬
cher Naivität zu ftagen und zu sagen , daß das Thema seine
Eindeutigkett verlor und doch nichts von seiner Pikanterie
eindützte. — Es handelt sich hier um eine Frauenrechtlerin,
die ihre Freundin , die kleine Lotte, am Hochzeitstag gegen
ihren Gatten aufhetzt- Sie soll sich nur nicht knechten lassen,
sie soll sich nur nicht vorlügen lassen, daß sie Wolfgangs erste
Liebe sei! Er soll ihr ans den Knien danken, daß sie ihn ge¬
nommen hat . Und nun geht die Drachensactt auf . Lotte quält
den Gatten und will wissen, wer seine erste Liebe war , wie
viele Frauen er vor ihr liebte. Jetzt ist er dreißig Jahre alt
und sie berechnet sein Liebesleben vom zwanzigsten Jahre ab.
Als er dann, durch ihr quälendes Fragen in die Enge getrie¬
ben. sogt, daß er ungefähr zwei bis drei Frauen im Monat
„liebte", rechnet die kleine Frau geschwind aus , daß sie also in
den zehn Jahren 860 Vorgängerinnen hatte . Nun gibt es
Streit und Tränen . Mitten in der Nacht wird ein Freund
WolfgangS, ein Rechtsanwalt , gerufen . Es fallen schwere
Worte, wie Prozeß , Scheidung. Die kleine Frau ist erschrocken,
verwirrt , hilflos Doch die Freunde spielen die Komödie
weiter . Und die Frauenrechtlerin spiett. ohne es zu wissoir,
eine Rolle mit. Und verlobt sich am nächsten Tage mit dem
Rechtsanwalt , während die kleine Lotte ihrem Wolfgang
wieder bina^dend um den Hals klieat. Di« Kiauren stnd alle



eett * a , ' FreSag , so . Mal ISIS. Mesbavener TagdLaLL,
r' - -—-
Hebung ffi. Deutscki-LIterreich war , daß weder Lebensmittel
vtbcf) Kriegsmaterial , Munition usw. von Deutsch-üstecreich
nach Deutschland oder Ungarn ausgefühct werden.

Fiume und das irische Problem.
mz. Versailles, 28. Mai . „Ävenrr" glaubt , daß man

koch mit einem Mo nat  init Notenwechsel¬
antworten und Diskussionen  vor der Unter¬
zeichnung des Präliminarfriedens rechnen mutz. —
„Matin " meldet, daß Orlando am Montaq im Vierer¬
rat den italienischen Standpunkt über die Fiume¬
srage  nochmals darlegte . Er erklärte sich zu weitgehen¬
den Zugeständnissen auf der Grundlage der von Oberst
Houfe vorgeschlagenen Transaktion bereit , gemäß welcher
Fiume eine freie Stadt wird , welche diplomatisch von
Italien vertreten werde. Dalmatien wird Südslawien
überlassen mit Ausnahme der politischen Bezirke von
lZara und Sebenico . Dieser Vorschlag sei das Hö ch st¬
ur a tz der italienischen Zugeständnisse  und
wenn man mehr von ihm fordere , werde es die strikte
Durchführung des Londoner Vertrags verlangen und an
Frankreich und Großbritannien appellieren . Wilson
versuchte in längeren Ausführungen Orlando zu über¬
zeugen, er möge sein Land zu viel größeren Verzicht-
leistungen veranlassen. Orlando sagte, dies sei unmög¬
lich. Clemenceau erklärte nachdrücklich, man müsse um
jeden Preis eine Transaktion finden und es wäre für
Italien äußerst ernst, den Krieg durch Abmachungen zu
beenden, welche Amerika nicht unterschreiben
würde. Man bemüht sich weiter , den Konflikt beizu¬
legen, wobei nämlich Clemenceau und Lloyd George
eine große Tätigkeit an den Tag legten. — Wie die
Pariser Ausgabe des „New Aork Herold" erfährt , wird
das i r i s che P r o b l e m von der Konferenz nicht er-
örtert  werden . Lansinq erklärte der irisch-amerikani¬
schen Delegation , die amerikanische, Negierung bedaure,
weiter keine Vermittlung in der irischen Frage über¬
nehmen zu können. Es bestehe die Aussicht, daß die An-
geleaenheit vom Rat des Völkerbundes zur Sprache ge¬
bracht werde.

Die Einschränkung der Flsttenrüstungen.
mz.  Versailles , 29. Mai . „France Störe " bespricht die

Erklärungen des Marinesekretärs Daniel  im Repräsen¬
tantenhaus in Washington über die Einschränkungen
im Marinebauplan.  Das Matt begrüßt diesen
ersten Schritt  zur Einschränkung t-er Rüstungen nament¬
lich deshalb , weil , bevor das Inkrafttreten des Völkerbundes
l-essen Unvollkommenheit klar zutage treten laffe, sich schon
seine Vorzüge geltend machen. Daniels habe erklärt , er hätte
sich mit Politikern der Entente unterhalten und mit ihrem
Einverständnis und in der Voraussicht, daß auch sie gleiche
Schritte unternehmen würden , seine Vorschläge unterbreitet.
An Frankreich,  erklärt das Matt , würde , wenn der Friede
alle erforderlichen Bürgschaften gegen Angriffe von
Osten  geschaffen haben , ähnliche Maßnahmen keinem ernsten
Hindernis begegnen.

Deutsches Reich.
Zwischenfälle in Düsseldorf,

mz. Berlin , 29. Mai . Nach einer Meldung des
„Lok.-Anz." aus Düsseldorf  kam es dort anläßlich
der Kundgebungen der Kriegsbeschädigten durch das
Eingreifen spartakidischer Elemente zu bedauer¬
lichen Zwischenfällen.  An verschiedenen Punk-
ten der Stadt wurden Angehörige des Düsseldorfer
Freikorps  von der Menge tätlich angegrif¬
fen  und zum Teil entwaffnet.  Als seitens der
Angreifer Revolverschüsse fielen, naben die Posten eben¬
falls mehrere Schüsse ab. wodurch sechs Personen
verwundet  wurden . Bei den Schießereien wurden
auch drei Regierungssoldaten verwundet , von denen
einer später st a r b. In der Stadt herrscht vollkommene
Ruhe, der Starßenbahnverkehr ist wieder ausgenommen
worden.
Ein Zusammentreffeu zwischen der Exkaisertu und dem

frühere» Kronprinzen.
mz  Amsterdam , 29. Mai . Wie verlautet , soll der frühere

deutsche Kronprinz  in Begleitung seiner beiden Adju¬
tanten und des Bürgermeisters von Wieringen gestern nach
Amersfort gefahren und dort mit der früheren Kaiserin,
die zu diesem Zweck nach Amersfort gekommen sei, zu¬
sammengetroffen  sein . Die Kaiserin und der Krow
prinz sollen im Saus ? des holländischen Gener .tls Ringel ge

frühstückt und hierauf eine lange private Unter¬
redung  gehabt bat en. Im Laufe des Nachmittag bte
Kaiserin nach Sinterungen und der Kronprinz nach Wtertngen
zurückgekehrt.

Wiesbadener Nachrichten.
Dom Himmelfahrtstag.

Der diesjährige Himmelfahrtstag war ein Tag wie selten
in früheren Jahren . Der Himmel war klar und dte Sonne
schien sommerlich warm , und so sehr auch der Regen für Feld
und Fluren erwünscht erscheint, gerade gestern sehnte man ihn
nicht herbei. Wie vorauszusehcn war , wurde der Tag zu
Wanderungen  reichlich nusgenützt. Schon um die
früheit Morgenstunden sah und hörte man die jungen .̂eute
mit Mandolinen und Gitarren hinausziehen u:td sta) an
gewissen Treffpunkten Vereine und Gcsellschastett zum An¬
marsch sammeln . Wem es nur darauf ankam, der alten Ente
nicht untreu zu werden und , weil es gerade Hlmmelsahrtstag
war , auch ?u den Moigei spaziergängern zu gehören, der blteb
in den Wäldern der nächsten Nähe der Stadt , wo es jetzt ja
auch sehr schön ist im Maien grün.

Frübkonzert , wie dos in Friedenszeiten hier unb da ver¬
anstaltet wurde , gab es dieses Jahr noch nicht, aber etwa-
ganz Neuartiges , was Wiesbaden bis jetzt noch nicht kannte.
Waldgottes dien  st! Wentt man ins Nerotal .am, sah
man schon, daß da irgendwo, wie es im Volksmmid heißt,
„etwas los" sein mußie , einer ging dem anderen nach, bis
dohin, wo die Menschenmassen sich stauten . Ster , ans der
kleinen Anhöhe der Herreneichen, dem Kveuzungspunkt von
vier Wegen, hielt Pfarrer Philipp»  ftme Predigt , laut
und eindringlich tröstend und trotz aller Schrcksalsschlag. voll
guter ^ ffnuna erfüllt für „das Deutschland der deurscher.
Seele ". Wer Pfarrer Philippi kennt - und wer kennt ryn
nicht — weiß, was und wie er gesprochen haben kann ; seme
freimütigen Worte im Brustton des FeldpredigerS schallten
weit in den Wald hinaus und machten tiefen Eindruck An¬
fang und Scklr-tz dieser Waldandacht bildeten Geunig.-choec
unter Mitwirkung des Posaui .enckorS der Rmgchrche. Dre
ungeheure Z- bl der Zuhörer ist nicht zu schätzen, aoer s-e geht
in die Tausende ; es waren wohl mehr Leute, als sämtliche
Kirchen in Wiesbaden zu fassen vermögen, und dieser erste
Waldgottesdienst dürfte vermutlich noch einige Zeit das Tages¬
gespräch bilden. In den Wäldern um den Rabengrund und
im Rerotal war eS denn auch nach Beendigung desselben so
lebhaft, wie wir uns aus frühester Kindheit nicht zu errnnerti

AZaS am Nachmittag  geschah , braucht feine weitere
Erläuterung , nachdem sich da§ Wetter nach vorübergehender
Bewölkung gegen Mittag gehalten hatte Wer. wie gesagt,
ich nicht auf großer Wanderung befand, begab sich selbstver
ständlich nach irgend einem Ausflugspunkt ' ».der engeren und
weiteren Umgehung, deren es za so viel- gibt und wo man
sich, je nach Wunsch, gütlich tun kann überall verlebte man
mit einiger Befriedigung den Tag, so wert man unter . den
tzentiaen Zeitrerbältniffen von einer solchen sprechen kann,
immer aber in der Hoffnung auf eine bessere Zeit . e.

— Neuregelung des Güterverkehrs zwischen dem besetzten
und unbesetzten Deutschland und mit den neutralen -.andern.
Der Güterverkehr zwischen dem besetzten und unbeichten
Deutschland und den neutralen Landern ist durch den Befehl
Nr 76 der Interalliierten Kommission neu geregelt worden.
Durch diesen Befehl ist der Kreis der Güter , dte ohne blon¬
dere Genehmigung eingesührt werden konEi , im Be^ leüh zu
den früheren Bestimmungen sehr eingeschränkt. Es dürfen
künftig ohne Genehmigung nur eingefuhrt werden : Lebens¬
mittels einschließlich Getränke , Futtermittel . Korner und Er¬
zeugnisse zur Tierfütterung , Sämereien und Düngemittel,
ferner Brennstoffe , Erze , Kohlen. Koks und Briketts . Beson¬
ders zu beachten ist der Abschnitt 9 des Befehls , der von den
Bestrafungen im Falle der Zuwiderhandlungen handelt. Dre
Berkebrstreibenden werden u. a . darauf hingewiesen, daß die
Nichtbeachtung der Vorschriften den Verlust der Sendungen
nach fick zieht. Abdruck des Befehls kann in der Geschäfts¬
stelle der Handelskammer  Wiesbaden emgesehen

Letzter BolksunterhaltungSabend . „Ausverkauft ", hieß
es am Mittwochabend in großen Lettern am . Eingang zur
Turngefellschaft, und wer sich nicht vorher für eine Karte ge¬
samt . sondern aus die Abendkasse verlassen Hute, mutzte
enttäuscht wieder umkchren. auch wenn er vor Beginn der
Veranstaltung erschienen war . Herr Gustav Jacoky bereitste
mit seinen „Einleitenden Worten " — so lautete bescheiden
die erste Programmnummer — die Stimmung für den
.Letzten Abend", der der erste heitere war , auks beste vor, und
batte brld mir Lacher auf seiner Seite , die sich auch spater
kei seinen Scherzgedichten und seinem „Lustige,t Allerlei (ge¬
dichtet von seinem Vater , dem bekannten Schriftsteller Jacovy»
gut amüsierten . Das gleiche gilt natürlich nicht minder von
Rudolf Dieb , der mit einer Reihe seiner eigene!, Mundart. . ^ « i . _ l e ..rc .ri .i_ ri —. . sfl » «Ai attnou.

,-lati und sauber gearbeitet , echte Lustspieltypen nach alten,
bewährten Modellen, bis aus die Figur der Frauenrechtlerin,
dw eine Karikatur , e-ne arge Verzerrung dieser Gattung ist.
^enn in i»,rer Oerbohrtheit , in ihrer fanatischen Einseitigkeit
und der Subjettivität ihrer Handlu-ngsweisc. die selbst bei einer
Beratung unsachlich und pu  w -ssch ist. wirkt es wie Hohn, wenn
chr immer wieder ganz ehrlich — nicht als Schmeichelei— ge¬
sägt wird , sie sei klug. Diese Agnes ist viel dümmer als die
kleine Lotte, die ihren, warmempsindendeu Herzchen folgen
möchte und schließlich auch folgt, und die sich nur für wenige
Tage von den „Augen" Reden der Freundin blenden laßt . —
Reben dem reizenden Fräulein Klee behauptete sich Herr
Michels  als Ehemann in Nöten mit Gewandtheit und
Sumor , während Frau Janssen  nur durch schone Kleider
glänzte im übrigen aber sehr nach Halbwelt aussah und nicht
nach einer Frau , die geistige Interessen hat . geschweige denn
nach einer „G 'studierten ". Herr Kenne mann  als Rechts¬
anwalt und Fräulein Tillmann  als Diewstmadchen fielen
nicht wefter aus, aber auch nicht aus dem Rahmen heraus.
Und das ist schon immerhin etwas . Die Aufnahme des Lust-
JgklS war herzlich und freundlich . , V, N.

Literarischer verein.
Der große Kasinosaal war nahezu gefüllt . Frau Dhila

Hummel  besiegte die Tageshelle und die Hallenakustik des
Raums ; sie besi?.gte auch das Vorurteil gegen Abende mit
gemischtem Programm . Sie brachte zunächst drei Abschnitte
gns der Bibel. Als sie den 137. Psalm los, der mit den
Worten beginnt : „An den Wassern zu Babel saßen wir und
weinten ", da weinte ihre Stimme , daS Leid jener Vergaiigen-
heit klagte aus den tiefen Tönen ihres Organs und weckte den
eigenen Kummer der Gegenwart peinvoll auS kurzem Ver¬
aasen . Sie lenkte uns ab durch Hilles „Waldstille", der wie
Böcklin das Schweigen des Waldes zu schidern weiß. Mit

Jtdux,  du kannst mich nicht vernichten", vertieft « sie

Mbeub -AusgaLe . Erstes Blatt . Nr« ■4

SlllUUl; Ä'icij. in - Uli*- S-Hin. uvv.^v I ” v
dichtunaen aufwartete und selbstverständlich nick,

vollenden Beifall erntete . Den konzertlichen Teil bestrittest
diesmal Frau Anni Hans -Zoepffel und Herr Max HaaS, die
unter der Begleitung des Heren Kapellmeisters Artur Rother
ebenfalls , dem Programm entsprechend, nur be' tere uteder
-um Vortrag brachten und fick dadurch d:e Dankbarkeit und
Anerkennung des Publikunts in höchstem Maße erwarben.
Eine ganz neuartige künstlerische Darbietung für die VolkS-
untechaltnngSakende stellte das Auftreten von Frl . Ursula
Sacker dar , welche mit einer ihrer jüngsten Schülerinnen Ire
„Rosen aus dem Süden " und «inen slawnchen Tanz von
Dvorak tanzte . Der Verlauf des Abends war von so nach-
hrltiger Wirkung, daß allgemein der Wunsch kut wurde,
diesem letzten Abend möge noch ein „allerletzter folgen.

— Abgabe militärischer BekleidungS- und Ausrüstungs-
stücke durch dir deutsche Heeresverwaltung . Da« preußische
Kriegsmin 'sterimrn teilt mit : „Militärische Dekleiduî sstucke
und Stoffe aller Art und Ausrüstungsstücke, dre für die
Heeresverwaltung entbehrlich werden, müssen aus Veran-
lassuna des ReichSverwertungsamts entweder an die Reichs-
bekleidungsstelle, Reichstextil -Attiengesellschaft, oder am die
Reichsstelle für Schuhversorgung abgegeben werden , um durch
sie für die bürgerliche Bevölkerung nutzbar gemacht zu werden,
^as Kriegsministerium ist daher nicht in der Lage, Anträgen
von Lokal- und Provinzialbehörden , von einzelnen Personen
und Gewerbetreibenden auf Überweisung von Bekleidungs¬
stücken und Stoffen zu entsprechen."

— Schadloshaltung der Käufer von HeereSgut im besetzte«
Gebiet. Auf die Anfrage des Abg. Dr . Weidtmann (Deutsche
VolkSpartci), betr. Schadloshaltung der deutschen Käufer dre
im besetzten Gebiet Güter aus Heeresbeständen gekauft haben,
ist vom Reichsminister Erzberyer eine Antwort ergangen . ES
heißt darin , daß unter grundsätzlicher^Aufrechterhaltung des
b-sher vertretenen Standpunktes gegenüber den Alliierten mit
der Rückerstattung der besablten Kaufpreise an die geschädigten
Käufer begonnen wird . Die Abwicklung erfolgt je nach der
Art der Verkäufe durch das KriegSmmisterium oder durch Ab¬
teilung 3 des ReichsschatzministeriumS.

— Die Diebstähle haben hier in letzter Zeit ziemlich er¬
heblich ckboenommen. was wohl damit zu erklären ist, daß
neuerdings während der Nacht Patrouillen der Kriminal¬
polizei, begleitet von Polizeihuriden , die Stadt , insbesondere
die etwas entlegenen Landhausquartiere , durchstreifen. Be¬
kanntlich hatten es die Diebe zeitweilig hauptsächlich auf gegen¬
wärtig unbeviohrte Landhäuser abgesehen.

— Gerichtlich« GnindstückSversteigerung. Dienstagvormittag
stand vor dem biesigen Amtsgericht Bersteigerunzstermlnfür das
Wohnhaus mst Hofraum und Hausgarten, Teitenbru mit Anba,
und Hinterhaus mit Hofüberdachung, Adelheidstraße 19, im ganzer
IS Ar 48 ktuadratmetcr Fläche, an. Das Anw.'sen »rar mst eine,
ersten Shpochek in Hohe von 110 000 M. bclastei, sowie zwei Weiterei
Hypotheken in einer Gcsamthöhe von 114 809 M.. welch letzter«
durch Kauf an die Ersteigerin übergegangensind. Die Taxe des
Feldgerichts(aus dem Jahre 1910) belief sich aus 229 00V M,. die.
jeniae der Steuerbehörde dagegen nur aus 160 000 M. Höchst¬
bietende mit 187 509 M blieb im Termine die Firma 8. Retten,
n'rher, G. m b H. dahier, mit einem Gebote von 137 809 M.,
welcher auch das Immobil gleich zugeschlagen wurde. Rechte bleib«.,
nichr bestehen.

Borberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* Residenz-Theater. In der heutigen letzten Dolksvorstcllnng

„Johannisfcucr" tritt in der Rolle der „Weßkalnen«' zum letztenmalftau Cölestme Andree-Huvar:auf, welche drei Spielzeiten hindurchas Fach der Müitcr- und Chaerkterrollen erfolgreich vertreten hat.
Aus dem Landkreis Wiesbaden.

wc. Biebrich. 28. Mai. Der Konsumverein  für Biebrich
und Umgkgcnd, welcher außer vier Verteilungsstellen hier je eine
in Schiersicin. Kiedrich. Winkel und Geisenheim unterhält, erzielte
im ersten Getchästsbalbjahr1918/19 einen Umsatz von 507 349 M.,
darunter einen solchen in. Brot von 97121 M., gegen 348 461 M.
kczw. 77 194 M. in derselben Zeit des Vorjahres. Einem Brutti»
nutzen von 63 967 M. stehen GeschSstsimkostenin Höhe om, 55 543
~ " ’ ' r . Von diesen Unkosten entfallen 33 287 M. ausMark gegenüber. . . .
Löhne. Der Verein hatte bei Schluß des Berichts-Halbjahres 35/0
Mitglieder.

Letzte Nachrichten.
(DrahtLerichte des Wierhadener Tagblatts .)

die sehr ernste, doch künstlerisch verklärte «Stimmung . Nach
dem — sozusagen in Parenthese erlebten — Geipräch Nwtzsches
„vom alten und jungen Weiblein " mit dem fteundlichm Rat,
bei Frauen die Peitsche nicht zu vergessen, erwärmte sich die
Atmosphäre an Nietzsches „Trunkenem Lied", um mit Goethes
„Der Gott und die Bajadere " aus den Höhepunkt des Abende
geführt zu werden . Frau Hummel brachte uns dre Gestalten
des GedicbtS körperhaft nahe, fein Ethos aber verkunoete sie
mit Mund und Herz so jubelnd , daß niemand widerstehen
konnte. Nach diesem stürmischen Gefühlsaufruhr war die be¬
hutsame Aufnahme der Gedichte von Else Laster -Schul er
verständlich. Im „Maienlied " von Nietzsche sang sie wie tn
überquelleuder Lebensfreude den Kehrreim jeder Strophe,
erzielte damit aber nicht den Eindruck innerer Notwendigrett,
lcndern eines stilistischen Irrtums , wodurch die Wirkung des
Gedichts zum Teil wieder ausgelöscht wurde. Dann brachte
sie Humoristisches, mit besonderem Erfolg ein sogenanntes
Märcken von Andersen , das eine Satire war.

Frau Hümmels seltenes Organ kann Harfe und Posaune
sein, cS  strahlt immer in Wohllaut und bringt mit seinen
dunklen, warmen Tonwellen etwa dieselben Frobgefühle her¬
vor. wie der Anblick eines üppigen Beetes ttesblauer Samt-
veilche,:. Ihr Bortrag war ein großer Genuß wie chr Anblick;
sie trug ein sehr stilvolles Gewand in Lila mit dreieckigem
Ausschnitt, dessen Spitze sich in einer dunkelroten Rose verlor.

Herr Otto Hummel  war neben seiner siegreichen
Schwester sehr im Nachteil. Sein Organ ist nicht unsympathisch,
dach etwas spröde und seine Fähigkeit, zu färben, ist zwar
reich, aber nicht eindringlich genug . Die meist anspruchslosen
Lieder zu Laute erfordern vor allem Wärme , Charme , Humor.
Herr Hummel hat das alles , aber es fehlt oft nur ein klein
wenig zum ungetrübten Genuß . Er brachte alles sehr gut,
aber das Unwägbare , das den Erfolg verbürgt , gehorcht chm
nicht völlig. Sehr hübsch gelangen die einfachen Liedchen aus
dem 17 Jahrhundert , dann „Graf El-erstein" und zuletzt „Bon
der Liebe". Im künstlerisch schönen Pfeifen aber ist er ein
glänzender Virtuose.
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Vor der Entscheidung.
aiz . Versailles , 90. Mai . (HavaS.) Nach den Eindrücken»|

die das „Echo de Paris " über das Schicksal der deutschen
Geaenvorschläge gehabt hat, glaubt man »m Prinzip nicht!
daran , ditz man den Deutschen in verschiedenen Punkten I
nach geben  wird . Graf Brockdorff-Rantzau täusche sich!
wenn er glaube , lange Zeit zu Verhandlungen zu haben. „EchoI
de Paris " zieht zum Schluß den Fall der NichtunterzeichnungI
in Betracht . Die alliierten Truppen  kanzentricrw I
sich augenblicklich und werden, wenn der Zeitpunkt gekommenI
ist, die vorher festgesetzten Unterpfänder nehmen, während die ff
britische Flotte  in Tätigkeit treten wird. Noch einig«
Tage Geduld . Wir werden uns nicht einwickeln  laflenii

Der deutsche Gegenvorschlag.
mz. Versailles , 29. Mai . (Havas .) Die deutsche Del«, I

gation hat gestern abend 9,d0 Uhr dem Gesandtschaftssrekretär l
E m e r v den ersten Teil der deutschen Gegenvorschläge über- k
reicht zugl-ick mit einem Begleitjchretben. Dieses umfaßt
68 Seiten in deuttcbem Text und trägt die ssberschrift „Be¬
merkungen der deutschen Delegation zu den FriebenSbe-
dingnngen ". Die deutsche Delegation übermittelte drei Exem- j
plare dieses Gegenvorschlages und fügte hinzu, daß eS ihr
wegen der Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit nickt mög- !
lich gewesen sei, auch den französischen und eitalischen Text
zu übermitteln . Etwa 20 Dolmetscher sind rm General - 1
sekretariat der Konfrenz mit der Übersetzung des deutschen
Schriftstückes beschäftigt. Oberst Henry übecbcrchte dem
Sekretariat der Konferenz heute nachmittaa 2,15 Uhr auch den
zweiten Teil der deutschen Gegenvorschläge, der etwa 151
Seiten umfaßt und chne Begleitschrril-en war D' rkes Schrift'
stück umfaßt "mit den vorher überreichten den gesamten deut»^
scheu Gegenvorschlag. , i

Die Minister GieSbertS und Landsberg  werden|
beute abend Versailles mit dem Kölner Schnellzug veclassen»
um sich nach Berlin zu begeben. Landsberg errett vom Großem
Hauptquartier die Erlaubnis , unterm>egS feine Mutter z l br
suchen, die sich im okkuvprerten Gebiet aufhält . DaS
brei -ete Aecucht, daß alsbald nach der Überreichung
Gegenvorschläge Gras Brockdorff . Rantzau  Bersaille
verlassen  würde , scheint sich nicht zu bcstättgen, da du
Deutschen noch mehrere Einzelnoten  zur Dervml-
siändigung ihrer Gegenvorschläge zu überreichen haben. — Eff
deutsche RedoktionSsekretäre sind heute morzen aus Deutsch- !
land angekommen, daruntxr ei» Posener K iricc — Der Zu? >
imt einer Einrichtung für drahtlose und gewöhnliche Teich(
grapdie und Tclepbonie , der während des Krieges dem deut«!
scheu Großen Hauptguartter für seine über nittlungen an den I
Kaiser d' ente ist gestern abend hier anaekommeu.

mz. Versailles » 80. Mai . (Havas .) 22 Mitglieder
deutschen Delegation sind gestern abend nach Berliu ""j
gerefft.
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Die Trennungsbestrebungen.
mz . Paris , 80. Mai . (HavaS .) Der „Matin " veröffent¬

licht folgende Mitteilung : Bedeutsame Bewegungen
neben  in dem von den alliierten Truppen besetzten Deutsch¬
land in der Pfalz und in Preußen  vor sich. Sie zielen
auf die Bildung einer oder mehrerer unabhängiger
rheinischer Republiken  hin . D ' e französischen Mili¬
tärbehörden haben sie respektiert und ihnen Rechnung ge¬
tragen,  wie es ihre Pflicht ist.

Verschiebung der vertragsüberreichung an
Österreich.

mz.  Paris , 29. Mai . (Havas .) Die Vertreter der Mächte,
die mit Österreich die Beziehungen abgebrochen haben , ver¬
einigten sich heute nachmittag 3 Uhr im Quai d'Orsay , wo sie
ton den Österreich aufzuerlegenden Bedingun¬
gen  Kenntnis nahmen Da die Delegierten mehrerer Mächt:
den Wunsch ausgesprochen hatten , einen gewissen Auf¬
schub  zu erlangen , um das Dokument zu studieren , wurde
die zunächst auf Freitag angesehte Überreichung des Vertrags
an die österreichische Delegation verschoben.  Die Über¬
reichung wird im 'Verlaufe einer neuen Besprechung , die am
Sanistaanochmittag im Quai d'Orsay jtattfinden wird , fest¬
gesetzt werden . Wahrscheinlich wird die Überreichung des
Vertrags an die österreichische Delegation cm Montag
stattiir .den.

Zur Einnahme Rigas.
mz.  Stockholm , P . Mai . Die Nationaltruppen in Riga

geben :hre Verluste bei der Einnahme Rigas als geringfügig
an . Dce Bolschewisten  seien völlig überrascht
und ein großer Teil der Garnison gefangen genommen worden.
Die Nationaltruppen setzten ihren Vormarsch fort . Biel Mate¬
rial fiel ihnen in die Hände . Alle Läden und bürgerlichen
Häuter waren geplündert.  Die meisten Bürgerlichen
haben die Stadt verlaflen , in der unbeschreibliches
Elend  herrscht . Die in der Zitadelle befindlichen Gefange¬
nen wurden in Freiheit gesetzt. Die Stadt scheint ausqestorben.
Verkehr findet nicht statt . Die Bevölkerung zeigt sich äußerst
erfreut über die Befreiung vom Bolschewismus . Die Nach¬
richt von der Ankunft einer amerikanischen Mission mit
t>0 Waggon Mehl wurde mit Begeisterung ausgenommen.

mz.  Paris , 29. Mai . (Havas .) Der „Jntransigeant"
glaubt zu wissen , daß die Demobilisierung  der Jahr¬
gänge lS07 bis 1911 vielleicht etwa zwölf Tage nach der
Unterzeichnung  des Friedens beginnen kann . Man
dürfe mit einem Monat für di« drei ersten und mit weniger
als 45  Togen für alle fünf Jahrgänge rechnen . Der Aufruf
des Jahrgangs 1920 werde bis 1920 verzögert werden.

mz . London , 29 . Mai . (Havas .) Montenegro hat
Koltschak  anerkannt.

Handelsteil.
lieber eine viertel Million für ein Stück Wein!

m. Erbach i. Rh *:., 27 Mai . Die Administration des
Prinzen Friedrich . Heinrich von Preußen zu
Schloß Reinhartshausen  hier trachte in ihrer

.heutigen Wein Versteigerung  55 Nummern 1918er
und 1911er Schloß Reinhartshausener Naturweins zum Aus-
irebot . Datei wurden für 1918er Weine äußerst hohe Preise
erlöst , die sich bis zu 24 000 , 24 260. 28 040. 32 020 und
52 200 M stellten . Das emo Viertelstück 1911er Schloß
Reinhartshausener Erbacher Marcobrunn erzielte aber einen
Preis , wie er in den Annalen des Weines bis letzt doch
noch nicht dasrewesen ist . Wurden doch nicht weniger als
260400 M. au ! das Stück gerechnet  für dieses
Faß bezahlt . Dieser Preis ©reibt für ein Liter  dieses
Weines 2 83 . 67  M . Damit ist der bis letzt herausge-

kotnroene höchste Preis , der für 19t5er Nackenheimer
Rothenbcre -Beerenausle6e von der hessischen Weinbau-
dcmäne in Mainz im vergangenen Jahre mit 207 200 M. er¬
löst wurde , zanz bedeutend überholt worden und es ist
sicher fraulich , ob diese hohe Bewertung noch übertroffen
werden kann . Im einzelnen kosteten 5 Halbstück 1918er
6750 bis 16 750 M.. zusammen 543 490 M.. durchschnittlich
das Halbstück 10 665 M. Der Gesamterlös bezifferte sich
auf 628 590 M. ohne Fässer.

Banken und Geldmarkt.
* Reichs bank . In der letzten Sitzung des Zentralaus¬

schusses der Reichsbank berichtete Präsident Dr . Haven-
stein über die Lage der Reichsbank . Die Zahlung einer
Abschlaesdividende von 1% Proz . auf die Erträare dieses
Jahres für die Anteilseigner wurde genehmigt . Weder be¬
richtete der Präsident über die inzwischen erfolgten fernem
Goldausfuhien an den Verband.

Industrie und Handel.
* Die Umstellung in der Sprensstoffindustrie . Nunmehr

berufen auch die Dvnamit -A.-G. vorm . Alfred Nobel u . Co.
in Hamburg , die Deutsche Spreagstofl - A.-G. in Hamburg,
die Spreu gstof (-Gesellschaft Kosmos in Hamburg , die
Sprengstoff -A .-G. Carbonit in Hamburg und die Rheinische
Dynamitfabrik in Köln Hauptversammlungen ein . die über
die Erweiterung des Gegenstandes der Unternehmen be¬
schließen sollen . Den Gesellschaften soll die Herstellung
von Waren und sonstigen Industries «Zeugnissen aller Art
sowie der Handel mit solchen gestattet sein.

* Konrad Tack u. Co , A G.. Schuhfabrik . Berlin und
Bnrg . Der Abschluß iür 1918 ergab einschließlich 238 949
Mark (i . V. 143 322 M.) Vortrag 3371441 M (6 811341 M.)
Gesamtgewinn Verwaltungäkosten erforderten 1558285
Mark (3 019 800 M.). Abschreibungen auf Wertpapiere
307 788 M ((. ,. auf Anlagen 278 245 M. (340158 M-) . Aus
1170123 M. (1388192 M.) Reingewinn werden 10 Proz.
(32 Proz .) Dividende verteilt.

Preußisch-Süddeutsche Massenlotterie.
Berlin . 22. Mai . In der heutigen Bormittaas - Hiehuhg

sielen 200 900 M . auf 151 420, 10 000' M . ins 88 608. 5000 M auf
29 552 98 407 J» 012, 300C M . auf 395 2803 13 031 23 123 32 339
45 203 49 856 57 896 fcC805 65 883 70 510 75 172 73 114 84 253 90 029
92 172 98 650 103 438 103 221 109 267 124 725 133 795 134 355 135 831
141 937 141 161 150 869 160 033 160 686 166 562 177 602 184 409
18? 517 188 976 189 954 !'.»>8tY 205 360 224 133 225 409 227 9b
283 568, 1006 M . auf 6642 7203 9377 16 873 22 025 25 472 29 668
83 630 89 845 41239 43 390 43 837 4L 472 46 121 47 170 56 530 56 815
62 207 72 373 74 47t 78012 78 039 79 289 82 500 85 014 89 985 97 313
98 843 100 892 101 612 3US 059 109 822 113 717 116 471 124 3tU
125 256 126 799 123 480 131 085 381 979 182 355 132 871 185 457
137 161 ISS 752 143 877 143313 143 724 146 221 153 212 158 778
159 803 169 008 171 16? 176 644 177 870 383 843 185 023 186 227
186 965 192 05" 192 981 393 712 394 188 194 464 203 361 204 351
206 873 209 634 214 554 22» 154 223 394 224 596 225 657 227 284
229 802 23» 288, 500 M . auf 9513 13 768 17 707 18 722 t9 596 27  224
29 144 80 746 31 1.30 32 558 35 574 38 138 43 383 43 320 45 558 47 858
51 533 55 473 56 091 56 968 58 :532 60 682 61 495 61 758 61 804 68 151
68 318 69 154 71 383 73 587 74 303 74 ?84 75 241 78 097 73 602 79 711
86 902 90 652 92 053 93 63? 95 405 96 571 100 344 103 081 106 955
167 504 107 855 108 409 109 464 109 488 111306 113 262 115 943
116951 117 956 1« 840 121 840 123 132 124 396 126 281 127 639
127 853 129 184 131 683 133159 134 249 136 935 137 369 137 660
338 389 143 465 146 224 147 800 148»88 153 398 155 729 156 546
158 577 159 158 359 781 166 245 166 957 163 732 172 484 173 975
177 891 18Ü211 164 214 186 913 190 679 194 392 195 903 193 069
398158 201079 204 549 207 684 206 281 208 895 209 049 211221
214 938 214 962 216 638 219 267 223 215 223 708 224 888 228 663
229 353 232 306 252926 233 781 233 971.

In der NacbmittagS ' Ziehung  fielen 40 000 M . auf
82 731. 15 09» M . au? 37 494 148 899, 5000 M auf 163 856, 3000 M.
auf 10 10 129 10 153 14 266 21 696 21 820 33 994 49 894 54 414 60 729
CS 430 67 699 7£329 77 911 78 213 87 478 91 149 103 843 107 403
112 384 122 656 326 556 128 883 129 846 132 147 149 454 152 686
161 228 172 242 178 977 181 528 183 308 192 309 193 332 207 287
210 598 212 720 214 045, 1000 Mt auf 6091 10 308 18 226 14 686

15 261 22 707 26 342 26 674 27 558 31 289 86 832 88 578 88 758 88 869
55 086 59 516 äü 548 61 014 66 442 68 82t 71 374 72 337 74 194 77 043
79 703 82 599 87 450 91 596 94 578 96 287 99 515 99 585 100 005
102 527 103 880 304 857 108 501 109 568 109 803 112 040 124 195
124 854 126 036 128 711 130 335 137 862 147 330 155 034 159 265
168 993 175 933 189 514 202 1» . 206 066 207 3S3 210 069 211884
217 640 224 291 224 479 225 369 229 625 231 236 232 480, 500 M.
aus 199 230 ?75 3921 7299 16 569 16 801 23 760 24 331 24 878 28 471
81 095 38 084 38 677 45 046 45 703 51 521 53 255 54 056 60 197 61 408
61 474 63 073 04 734 68 676 72 880 73 051 76 001 76 632 79 143 88 278
89 136 89 854 95. 898 96 361 96 431 101 686 103 936 106 520 110 48o
110 943 111 109 116 651 119 596 120 469 123 023 128 425 141 623
144 959 145 951 147 022 147 768 150 624 151 564 152 586 152 962
156 173 158131. 158 830 159 921 163 83-, 167 44j 167 912 170 868
171 260 176 7S8 178 122 179 872 183 385 183 885 185 635 187 878
193 305 193 352 196 871 198 575 199 696 201 177 206 096 206 355
206 909 211S(’C 217 707 217 972 219 903 224 823 225 304 226 419
227 661 227 740 228 886 229 101 231 604. — Im Gewinnrade vu
blieben: 2 Prämien ?u 300 000 M ., 2 Gewinne 5u 60 000 i0 »
30 000, 10 ?u 15 000, 40 zu 10 000, 82 zu 5090, 1110 zu 3000, 2350
zu 1000, 3102 zu 500 M. _

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

28. Mai 1919.
7 Uhr 27
Morgens

2 Uhr 27
Nachm.

9 Uhr 27
Abends Mittel

t,, „ ) auf0 °u . Normal-1 schwere
druck ( auf dem Meeres-
red. J Spiegel

Thermometer , Celsius
Dunstspannung , mm
Relat.Feuebtigs ., Proz.

756.0
766.3
10.0
7.1
78
O 1

755.0
765.0
18.1
6.9
44

NO 2

754.8
765.1
11.8
7.0
68

NO 1

755.8
765.8
17.9
7.0
6&3

Nicderaoblagshöhe,mm — — —

9.27 Uhr abends 19.2. 9.27 Uhr abends 7.4.

29. Mai 1919.

. , , 1 auf 0 u.Normal-
j , I schwere
druek  faul dem Meeres-
red . J Spiegel

Thermometer , Celsius
Dunstspanuung , mm
Relat. Feuchtigk.,Proz.
Windrichtung . »
NiederschlsgshShe,mm
Höchste Temperatur (Celsius):

9.27 Uhr abends 22.7.

7 Uhr 27
Morgens

754.3
764.4
12.6
8.1
75
B 2

2 Uhr 27
Nachm.

752.6
762.6
21.8
8.1
42

BW

9 Uhr 27
Abends

751.1
761.2
17.0
9.1
64
8

Mittel

752.7
762.7
17.8
8.4
60.3

Niedrigste Temperatur:
9.27 Uhr abends 8.6.

Wettervoraussage für Samstag, 31. Mai 1919
von der Meteorolog. Abteilung des Physika!. Vereins zu Frankfurt a. M.

Heiter bis wolkig , trocken , wenig wärmer , nordöstliche
Winde.

Wasserstand des Rheins
am 30. Mai.

Biebrich Pegel : 2.17 m gegen 2.20 am gestrigen Vormittag,
Caub « 2 .62 « « 2.65 « « •
Mainz « 1 .50 - » 1.53 « -_ - «

Die Abend-Ausgabe umfaßt e Seiten. _
©auptldjriftlett« : A. Hegerhorst.

verantwortlich für Leitartikel: A. Hegerhorst:  für politische Nachrichten:S.Günther:  für den Unterhaltungsteil: B.v.Nauendorf: für  denkalsn und provinziellen Teil und Senchtaiaal : 8 . B. : W. Etz: für de»
Handel: W. Etz: für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,

stimtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der L. Schellanberg 'lchen  Hofbuchbruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Eckrifileitung 12 bi, 1 Uhr.

rat

91(5-HMM
durch

Caftftaffioagen (täD
übernimmt

tnis ßlllkbl«
Spedition::Ms« ::löMnsport
Luisenstraße 15. Teieph. 2366.

Zentrale in Mainz:
Frauenlobstr . 14V» . Tel. 3985, 3986, 3987, 3988.

Täglich dreimaliger Lastautoverkehr
von Mainz nach Frankfurt a. M.

und umgekehrt. sso

Freitag und Samstag gelangen zirka

2600 Pfd. Pferdefleisch
mir friich geschlachtete Ware, per Pfd. 2.50 Mk., sowie
Herz, Leber und Lunge zum Verkauf.

Auch frische Fleischwurstper Pfd. S Mk.
Hugo Kehler, -s-nmu«dftr. ss.

:KflllllO, rein,22% Butter
:Kaffee, IS stich lerlklei
> ab Lager greifbar , nur für Wiederverkäufer.

Importation francaise
Marktstraße 25. —Telephon 4283.

Fertige Herren-Anzüge
durchweg gute Qualitäten, moderne Formen

in großer Auswahl vorrätig.

Preislagen : Mk. 131.—, 285.—, 318.—, 330.—, 345.—, 380.—

Heinrich Wels
Kirchgasse 64.

K147

Malz -Trilecit, bewährtes Nähr - und
Kräftigungsmittel für
Kinder u. Erwachsene,
Fl. 4 Mk. 599

Alleinverkauf : Schützenhof' Apotheke, Langgasse 11.

Boiler ,Reservoirs,
Kessel

Wiederoerk&ufer Rabatt.

Maschinenfabrik Wiesbaden
G. m. b. H. Td. 986, 758.

«73

Anzündeholz per Ztr. Mk. 7.20
AbfaNholz per Ztr. Mk.8.00
frei ins HauS liefert V , Gail Wwe >,
ttt ieSbaden. SchwaldacherStraße 2. Lelef. 84.

SMe-Weu
vorzügl. Qualität , empf.

AM , MMSstl. S.

I."J-  werden auf die
neuest Formen
umgepreßt

Lieferung sohon In einigen Tagen.

Maus UH ,in .fl.'

Verlangen Sie stets nur
II

jllieiniseHe Ttatenfabvik
JergerHSo.,Wiesbaden.

Telephon 1538 . — Waldsfr . 49 .

Fette große Holländer

wieder frische Waggonladung
direkt von den Räucherei eingetroffen

Ladenpreis per Stück Mk. 1.20
in Kisten von IOO Stück billiger.

Vereinigung
der Wiesb. Fischhändler

Ga Itla lla Ha



' Gelte 4. Freitag. 30. Mai L81S«.. . . . . . ._ WresvaSE Tagvum. _ _ __

Bekanntmachung. |Direction der Disco nto-Gesellschaft m Berlin,
Bilanz am 31. Dezember 1918 *)

Aktiva.
Kasse , fremde Geldsorten , Coupons und Gut¬

haben bei Noten - und Abrechnungsbanken
| Wechsel u. unverzinsliche Schatzanweisungen

a) Wechsel und unverzinsliche Schatzan¬
weisungen des Reichs und der Bundes¬
staaten . Jt 1975117 263,04

b) eigene Aceepte . . „ —>
c) eigene Ziehungen . „ —»—
d) Sola - Wechsel der

Kunden an die Order
der Bank . . . . „ _ —,—

Durch einen neuen Beleb! Nr. 76 der Inter¬
alliierten Kcmimsilon sind für den Gutcrverk 'hr mit
dem besetzten Gebiet neue Bestimmungen erlassen
worden.

A. Einfuhr tu das fitirfite Gcbret.
Oljnc besondere Genehmigung dürfen cu.3 dem

vri besetzten Deutsch!»nd in daS bHetztc Gebiet nur
emßcjubU werde» Lebensmittel eins,hl- Getränke
FutteriuMkl . Äorner und Erzeuginffe rur Fütterung
von ? irren . Sinter , nn und Düngemittel , ferner
Brennstoffe , Erze . Kohle», Koks, Briketts Für alle
übrigen <«üter ist zur Einfuhr aus dem unbesetzten
Deutschland die Genehmigung der Wrrtschaftsab-
teilnnn ei forderlich Es wird besonders darauf bm->
gewicsen, dost nunmehr die Einnihrung von Roh-
stofs-. ' i die f,;r die Industrie unt ntb<brlich sind, und
von bet ' beiteten Artikeln, deren die Industrie bedarf,
nicht mehr allgemein ebne besondere Genehmigung
zulüsüg -st, ioude:n Last die Einfuhr ohne besondere
Aerehmiguua aus die ebcnaenannten Güter Lebens¬
mittel uiwst be>b.rankt ist

Aus den Ent -nteloudern sit d>e Einfuhr in das
besetzte Gelier frei , nnt Ausnahme von Waffen
Munition u,td alle t Artikeln, die speziell für Kriegs¬
führung rer werdet werden.

Für die •finfuhr aus den neutralen Landern
ausgenommen Luxemburg , find Etufutran wage durch
den Etniu «" ' d r Waren an die Wirtfchaftsabtei-
Iin gen der Armee zu richten, die Genehmigung zur
Einführung von Gütern aus Lnrrmburg wird un¬
mittelbar durch das Interalliierte Komitee in Luxem¬
burg erteilt-

Tie Güter , die hiernach nur mit besonderer
nehiuigung eingesnhr : werden dürfen , müssen
einem grünen TcaiisportansweiZ heglestet stin.

IS Ausfuhr ans dem besetzte« Gebiet.
Ohne be-vndeee Genehmigung dürfen aus . . . .

S ' ÄÄÄSÄ ' S I Ä L,d <ta <ichi » Bink
wurden In ollen übrigen

204948349
1975117263

Nostrognthahen hei Banken und Bankfirmen
| Reports und Lombards gegen börsengängige

Wertpapiere . . • • •
| Vorschüsse auf Waren und Warenver¬

schiffungen .
davon am Bilanztage gedeckt

a) durch Waren , Fracht - oder Lager¬
scheine . & 2 247 185,15

b) durch andere Sicher¬
heiten . „ 15709763,32

Eigene Wertpapiere.
a) Anleihen und verzinsliche Schatzan¬

weisungen des Reichs und der Bundes-

Ge-
mit |

dem

Staaten
b) sonstige bei d. Reichs¬

bank und anderen
Zentral -Notenbanken
beleihbare Wertpa¬
piere . .

c) sonstige börsengäng¬
ige Wertpapiere . .

d) sonstige Wertpapiere

M, 83 848160,70

3824746,28

6024 812,75
2692 328,68

feste Gebiet verwende
Fällen ist zur Ausführung t.on Gütern aus den, be
festen Giviel Genehmigung der WirtfchaffSbehörd-n
ersorderl 'ch. Anträge find an die Wirtschaftsabteilung
(Section Fconon,i<»te zu richten Durch welche örtliche
Stelle diese Vorlage kweckmätzig zu e-srlgen Hot, is
bei der mitändrgei- Lai -delskammer zu eifragtn.

C. J5erui der Anträge , Einreichui -g und Behandlung
der Anträge . Benachrichtigung der Antragsteller.
Die Antr ' gc ans Transportgen hmigrngea müffen

außer d>u seitherigen Angaben für die Folge auch
den Namen und die Adriffe des Versenders und des
Empfängers cmhalteu Für die Anträge wird dem¬
nächst beseudercs Foimnlar vergeschrieben, die
fertherrgeu Muster kiiiucn unter entsprechender Er¬
gänzung aurgcdrauck» Neiden Sie sind in 4fachec
ÄnSfertigtUig verzulcgcn. datou must ein Stück in
deutscher Spreche, die nbiigcn in französischer
Sprache au .' gefüllt sein. Bii Sendungen , die über
den Brückenkopf E.'-l - laufen , mutz die Wi'i ' nbczeich
::ung auch in englischer Sprache angegeben sein. Ueber
die Anträge wird ro» dc>. Wirtschcftsobteilii ' -g der
Armee oder dem tincralliicrten Wrrtschaftsfomitee
entschieden. Eine Aukfertigung des mit G<nehmt-
gungsrermerk perscleucn Antrags gebt dem Antrag
stellar unmittelbar zu . wabicnd gleichze'tig eine
weitere SluSjcrti .rung an die militärische Unter
komurisston gegeben lr-ird , welche diese Aus
scrrigung der Eisenbobudirektion übermittelt.
Die Eiscubahndirektw " fertigt hierauf die Trans
'ortausn -eise igrüne für d' e Einfubr , rote für
die Ausfuhr , meiste für die AuSfubr nach Elf -ß-

. Lothringens . Nach Ausstellung werden die Transport-
ausweisc zur Prüfung und Abstemrelung der Unter
kommrU.on vorgel-gt Nach NückknnK von der Unt' r-
tömmisjlon N-erden di' Scheine zur Beförderung an
den Antragsteller zur Post gegeben. Hieraus er .pb!
sich, datz die Antragsteller erst einige Zeit nach Erhalt
der Genehmig,inuktzenachrichturg durch die Wirt
schaftsbebördcn um dem Eingang der Transport
auS'.i'ei' e rechnen können. Mündl .che oder fchristlich-
Auträge bei der Etsenbahndirektion auf frühere Zu
stellung oder vorjugüoe ' fc Ausfertigung der Scheine
köiliien nicht berücksichtigt werden, dre Ausstellung und
Ueverfeadung der Scheine erwlgt auch ohne be
sonderen Antrag so schnell als dies irgend rnöglich ist

v Btktr afunge ».
Versuche, genehiniaunl -spflichtiges Material »nd

Erzengntsse ein- oder auszuführen . für welche keine
Genehm, gung uorliegt oder bei deren der Tchcrn mi •
ber Transportgenchinigung fohlt, bat der mikltärifche
Kontrollposten sofort der vorgesttzten militärischen
Amcrkouimiswm zu melden. Die Waron werden als
Schmuggelwaren letrachtct . nach einem von der
Unterkommifston festgesetzten Babnbof zurückkrfördert
und entladen Die Armee verfügt , was mit den
Waren zu geschehe,, hat . wohin sie weitergefuhrt 'der
ob sie verkauf: oder vcrniaget werden- Tie peinlichste
Beachtung aller Vorschriften liegt daher im eigensten
Jniercisc der Berkchitreibenden P170

Mainz , den 16. Ma , Ihr 9.
Preußische und Heestsche Eisenlmhndieektivn

Rarndurg . . . , , ,
dsi dem A. Schaaffhausen sehen

Bankverein A.-G. ,
Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken

und Bankfirmen.
Schuldner in laufender Rechnung

a ) gedeckte A 727 427 325,70
davon durch börsengängige

Wertpapiere gedeckt
Jl  265 335 020,50

b) ungedeckte ,
Außerdem Aval - u. Bürg-

schaftsschuldner
„« 362 649 525,62

Forderungen an das Reich
bank aus für Rechnung

159459 200,41

oder die Reichs-
derselben über¬

nommenen Verpflichtungen . . .
Wertpapier -Bestände der Pensionskasse und

der Stiftungen
Einrichtung . . .
Bankgebäude in Berlin und bei den Zweig¬

niederlassungen . . .
Abzüglich Hypothek auf
Grundstücke
Unter den Linden 33/34,
Lindengasse und Char¬
lottenstraße 37/38 . .
Unter den Linden 32 .
Coblenz . . . . . .
Stettin.

M 36547 891,75

5000000,-
1000000,-

202000,—
75000,-

Sonstige Liegenschaften:
Grundstücke Behrenstraße 21/22 und Fran¬

zösische Straße 53/56 zu Berlin , sowie
in Bielefeld, Essen Mülheim , Münster
und Trier . -

A

407048665 54

299294401 96

18026400

96390048

72

41

48017097

60000000

68

100000000

61657641
886886526

119 737402

6218786
1

30 252 891

7665702
4321261179

bei
A 24 706 893,93

Passiva.
Eingezahlte Kommandit -Anleihe
Allgemeine (gesetzliche ) Reserve
Besondere Reserve . . . • •
Gläubiger . ; .
a) NostroVerpflichtungen . .
b) seitens der Kundschaft

Dritten benutzte Kredite . .
c) Guthaben deutscher Banken und

Bankfirmen . „ 4o3 539 802,87
d) Einlagen auf provisionsfreier

Rechnung
1. innerhalb 7

Tagen fällig A 1 092 428 052,99
2. darüber hin

A
310000000
109 000 000

25 000 000
3649 304 035

29 854 485,53

1130 986 916,99

aus bis zu 3
Monaten
fällig . .

3. nach 3 Mo¬
naten fällig

e) sonstige Gläu¬
biger
1. innerhalb 7

Tagen fällig
2. darüber hin¬

aus bis zu 3
Monaten fällig

3. nach 3 Mo¬
naten fällig „m_

Accepte und Schecks . . . .
a ) Accepte . - • •
b) noch nicht eingelöste Schecks
Außerdem
Aval - u. Bürg¬

schaftsverpflich¬
tungen . . . .ä

E igene Ziehungen,,
davon f. Rech¬
nung Dritter . „

Weiterbegebene
Solawechsel der
Kunden an die
Order der Bank

466 248 039,88

352 081 555,62 „ 1 910 757 648,49

81678 476,31

17 779 811.24 .. 1 230 445 204,54

A 54 385 972,73
13 866 824,93

362 649 525,62
1 976 518.15

1 976 518,15

uraer uer ödUA. ,,
Für Rechnung des Reichs oder der Reichsbank über¬

nommene Verpflichtungen
Wohlfahrtseinrichtungen:

David Hanse-
mannsche Pen¬
sionskasse . .

hierzu Ueber-
weisungausder
Gewinn-u .Ver-
lust -Rechnung
von 1918 . .

A 4 929729,92

400 000.— A 5 329729,92

20

75

45
14

466057,10
273467,79
62076,10
49457,90

742668,03

Adolph von Hansemann -Stiftung ,
Schoeller-Stiftung . . • • • • -
Dr . Arthur Salomonsohn -Stiftung ,
Di . P . D. Fischer -Stiftung . . ,
Sonstige Stiftungen für die Ange¬

stellten der Gesellschaft . . . ,
Noch nicht abgehobene Gewinnanteile der früheren

Jahre.
Rückstellung für Talonsteuer . . A 885020,
hierzu Ueberweisung a. d . Gewinn¬

end Verlust -Rechnung von 1918
9 #/o Gewinnanteil auf A 310000000 Kommandit

Anteile . - • • • • •
Gewinnbeteiligung des Aufsichtsrats . .
Gewinnbeteiligung der Geschäftsinhaber
Übertrag auf neue Rechnung . . . .

36

68252797 66

119 737 402

6923456

542 335

1195020

27 900 000
734 597

2 365 789
305 744 67

Gewinn - und Verlust -Rechnung 1916. )
Soll.

Verwaltungskosten einschl . Gewinnbeteiligung
der Angestellten.

Steuern . . . . . . . .
Zu verteilender Reingewinn . . . . . .

A

33805792
6294 675

32016131
13
30

Haben.
Vortrag aus 1917 . .
Coupons . .
Verfallene Gewinnanteilscheine . . . . .
Provision . . . . . . . . . . .
Wechsel und Zinsen.
Beteiligung bei der Norddeutschen Bank in

Hamburg.
Beteiligung bei dem A. Schaaflhausen ’schen Bank¬

verein A.-G.
Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und

Bankfirmen . .
72116598 67

"Die nachstehende Gewinn - und Verlust -Rechnung enthält nicht das Erträgnis unserer Londoner und Metzer Niederlassungen.

Zum Einmachen
von Spargel
Wird es jetzt Zeit, da der Artikel
voraussichtlich seinen Höhepunkt
erreicht hat und qualitativ
:: nicht n»ehr besser wird. ::
Groß- u. Rleinverkauf bei

lleu-Eingänge in Stoffen feinster Qualität
für

Anzüge und Beinkleider nach Maß.
Verkauf auch meterweise.

Heinrich Wels
Kirchgaase 64.

Abteilung für feine Maß - Anfertigung. K147

Hermann Knapp
Schokolade, ff.,
\ SIS }V-Pfd--Tafel ML8.-

Carl Werner , Bismarckring 2.

Friedrichstrabe8. Telephon 6458.

1—2 Lederklubsessel u. Teppich
sowie gold . Herremchr mit Kette u . Brillantrina , sowie
,Uberne Gegenstände nur von Privat zu lausen gesucht. !
Dfserten unterW. 845 an den Taghl.-Berlag.

Absperrplatten
aus Erlen - bezw. Buchenholz , 3 fach verleimt,

8 u. 9 mm stark , liefert
Julius Wolfi Bleichstraße 47. — Telephon 87.

Große MengenToilette-Seifen
von

& Galtet
Violet

Gölte Frfcres
soeben eingetroffen.

Auch bill. französ . Sorten
für Wiederverkäufer.

Drogerie Backe
Taunusstraße 5.

4321261179 14

n. . F182

A St
292619 47

1076942 32

14529036 4S
40877187 69

4800000 -

7000000 -

3540812 3
72116598 67

Niederlassungen.

Eisschränte
mit Zinkblech und mit Glasplatten ausgelegt in
großer Auswahl und zu vorteilhaften Preisen

empfiehlt 621

Telephon 213 8 . T ) . Mrchg»sse47.
Magazin für Haus- und Küchengeräte.

Harmoniums
zu vermieten.

Schmitz , Rheinstrasse 52.

kauft z

En>

Gold-
Uhren
A. i

6
E

Hau
eil der!

Dnrchlöch. Emailletövst
werden wieder gebrauchst
fähig gemacht. Poitk. gen-
Kitt -Anstalt Nerostratze

Pfeifen , Zigarren-
u. Zigarettenspitzen

echt und unecht,
jegliche Sorte und Anfmachung.

— Billigste Preise » —
Alfred Loeb , Zigarren an gras

Adelheidstr . 10. Tel. 2237.

W.
Echwal

Eck

Da
Mutter.faschen
| Sei!8bu



Är . *37 . Frekka- , 80 . Mai ISIS.

Fussboden -Oel
prima hellgelbe Friedensware.

Beste u. billigste Bezugsquelle für Wieder¬
verkäufer.

TT Tfl Scharnhorststr.24
JX . -tVlctppei , Telephon 8749.

(Oele and Fette en gros).

Wiesbadener Tagblatt. « »enb-AuSgabe. Erstes Blatt , « eite 8.

WWW Nmek!
i a* 11  E >üte u. Toilettenvon Santen

Wsdrilhstrche 47.

sowie »Le

~We~

MWWgeii
. wieder eingetroffen.

, Krämer . Langoiass« 26.
Soren Me Wm
mit Führwr'rrbetrieb

übernehmen alle vorkomm.
Arbeiten und Transporte
nach Mainz und zurück

prompt und billig.
Mittelfir . 3» a. d. Langgasse

Telephon 171».

Einzelne

Jtaskfißfte
Auskunftsslelle des

Kartells der

üüskiiniisien Bürge)
Wiesbaden,

Friedrichstrasso 31,
ca. 300 eig. Auskunftst.

MlWfLL
| Frisur 1 St . 1.60,3 St . 4.—,
i Dtzd. 16 Ml.

Steiner »a. Rei^Theater.

‘. BiBÄi HolmiMmn-NrlW
Kleide rschr.. Küchen-Emr .. zu kauf. ges. Angeb. unter I

. . - - - - - - -ernz. Kuchemischr.. nußb.'
bol. Vertiko, Waschkom.,
Deckbett u. Kissen, Matr .,
alles frisch aufgearbeitet.
Kmmenberg. Walramstr .17
Achten̂ Sre aen. a. Nr . 17,

Ztsar
brsslrteile

in gröüter Auswahl.
Anfertigung

rach tco  ansgekimintem Haar.

JJgfjg "'E °NI

Sieiner , neb. Rejid.-THeater.

Passhüllen
Papierlagsr Koch.

F 63Jedes Quantum

Paraffin, Ceresin, XMbmvadts
Wachse aller Art

für Selbstverbrauch laufend zu kaufen gesucht
AugustG. Sproesser, Lübeck

Fernspr . 1018. Gegr . 1904. Telegr. Sproesser.

Pavierwäsche.
Carl I . Lang . Blcichstr. 35

säbsK - ksiMM,
Havanna , Virginia und

. Pfälzer . Stück 10 Pf .. 100
I Stück 9 Mk., schöne kräftige
! Gemüsepflanzen empfiehlt

Fr. Dobritzsch
!Gemüsegärtnerei . Eingang
I nde Hoch- und Knausstr

, I» Hutlacke.
Drog. Backe, Taunusstr . 5.

Täglich frischeChampignon
per Pfd 6.5» Mk.

Aug. Wimschult,
!Kais.-Fr .-Ra . 8. Tel. 66».

IUI
Elektr. Kochtöpfe, Ä NW !!!

Platten , Herde, Bügeleisen,
Haartrockner . 435

Luisenstr . 44, neben
Residenztheater.Flack,

Kleider und Schuhe
kaust zu hohen Preisen

. Frau Zimmermann
_ _ Telefon 3263._ Wellritzstraße 25.

Kleider und Schuhe
kauft zu hohe» Preise»

Emil Fischer, Adolfstratze 1. 1. Etage.
Postkarte genügt.

Brillanten , Perlen
Gold- «. Silber -Münzen, Silbersache» aller Art , gold.
Uhren «. Kette«, Pfandscheine kauft zu hohen Preisen14. Tel.4139.

Gemästetes Ziegenfleisch,
markenfrei.

solange Vorrat alle Stücke
Keule u. Rücken Pfd . 8 Mk.

Metzgerei Hirsch
61 Schwalvacher Straße 61

Telephon 6347.

l

A. Geizhals,

per Pfund &

I6U . 7M.
Junge »»S - ŝ^ aa-

| DrathLhne empfiehlt
W. Geyer

Grabenstraße 8»
nahe der Marktstraße.

Telephon 4«3. 609

Einkochgläser
- beste Qualität —

Gummiringe.
»aus

Ecke Moritz- u.Gerichtsstr.

Starke
Handleiterwagen

au dcrkauien . 691W. Gail Wwe.
^,  Wiesbaden,
«chwalbacher Straße und

Ecke Rbeinstreße.

Gummiringe
'r Konserven - Gläser

* .*« en«. Rer weit.Weck ena. Weck weit,
>»w e alle sonst. Größen
tu billigsten Preisen.
P . A. Stoß Rächst

^ TaunuSstr . 2. 659
Telephon 227 u. 6527.

Mtgef.Ledemoren
Damentaschen mit a.

fftter . Ziaurr .- u. Brief,
wschen Vortem .. Samt-
8 Zerdentaschen w. ana.
» . Stehet . RiebUtr . , * .

zum Kochen der
lösche, empfiehlt

Gustav Erkel,
Seifenfabrik» «75

Langgasse 17. Tel. vl.

Linoleum , 2X3 Meter,
Linkrusta v.. Tavclenreitc
bill. zu verk. K. Schauerer,
Gobennrnße 32. La den.

Llnoieum-Teppich,
fast neu, 2 x2,30 Mir ., bill.
zu verk. Helenenstr. 3, Pt.

TMWWlzM
schönes Muschekbett mit
3teil. Roßhaarm . 380 Mk.
Muschelbett mit Seegras-
matr . 180 DA., 1'^ schlaf.
Bett mit Svrunar . 70 DLk..
Lichlaf. Betten mit gut.
Svrirngr . 90 Mk., einzelne
Bettstellen von 10 Dtt. an.
eis. Betten mit Strcchsack
30 Mk., Kleiderschr., pol.,
70 Mk. b. Peter , Hermann-
straße 17, 3 rechts._
. 2 egale Mahag.-Betten,
sow. einz. Betten , 2tür.
krleiderschr.. Küchenschr.,
Anrichten, Topfbrett ., Kon¬
solen, Svieltiich , ov. Tische
u. v. m. bill. £>. Schauerer , I
Göbenstraße 32.  L aden,
Prima Noßhaarmatrahen.
sowie Eisschrank, Oelgem.
zu verk. Blönies . Kapellen-
straße  6 . 3._

Ueif. Matratzen,
irisch crufftcar&eitet, von
45 Mk. cm. frisch auslack.
Kleiderschränke, ltür . 50,
Ltür. 90 Mk.. schönes Sofa
30 Mk.. vok. Bcrtiko 100.
Diw. 65, Küchenschr., Anr ..
Tisch. Stühle , Kom., sch.
hochh. Betten b. Kannen-
bera. Wirlramsira ße 4.

G. 79 Taabl .-Kwei gi telle.
Gold. D.-Uhr

event. mit Kette , gesucht. !
Frau Eller . Wcrlram-
straße 4,  1 links.

Tafelklavier
zu kaufen
gesucht.

Knapp , Jahnstr . 3, Pt.

Gutes Klavier,
Herrenfahrrad Nübmasch..
sowie Tevvick aeaen bolle
Bemiiluaa aesucht. Ana.
mit Breis an Seivv . Ber-
jremstraße .25., Laden._

Mandolinen , Gitarren,
sow. alle Art . Musik-Instr.
kaust Seibc l. siabnirr . 34.

Alte

kauft
.stimmermann.

Webergafse 25. Tel. 3253.

Achtung!
Aus best. HauSb. gegen

scbc gute Bezabluna ges:
Sblaszim .. Äücbe. einz.
Betten . Schränke. Kom.
mcden. Sofas . Stühle.
Matratzen Federb.. Kill.
Angebote mit Breis an

Krau Auauste Seivv.
Eleonorenstrnße 7. 2 St.

NM Soüi
für Sammler gegen hohen
Preis zu kaufen gesucht.
Wagmann, Saalgasse  26.

(Ä glllsch. gOijrtGÖ
mit oder ohne Bereifung,
auch einzelne Bereisung zu
kaufen ges. Helenenstr. 3, P

R- AM «k.
aut 1 Hnvothek o Selbst-
gebe» zu vergeben. Off.
unter K. 960 an d. Tasot,
Verlag.

FimMeriiA
f. Erwachsene i. Kursen
dorm., nachmittags u.
abends oder in Privat,
stunden erteilt die
Kaufm . Privatschule

Hm.lI.Ml>M
Diplom . Handelslehrer

Kirchgasse 22 1..
an der Luisenstraße.

Lsidiaer Diwan,
sch. Küchen-Einr ., versch.
Betten , m. u. ohne Dcckv.
u. Kissen. Kommo.de. ov.
Tisch, 1. u. Ltür. Kleider¬
schr.. neuer Leiterwag . 60,
Waschmcmgel 50. eisernes
Krnderb. nt. M. u. Keil 25.
Be-lstein, Serm Enstr . 17.

Neue moderne
Plüsch- n TaschenbiwanS
lTrirdrnSwarc ) stets ans!
Laaer. Glumps. Göben-
ttrastc 2.

lASüäü Me M
aller Art , sowie

Oel ^ emälde u.
Kupferstiche

werden zu zeitgemäßen
Preisen angekauft oder
auf Wunsch zum kom¬
missionsweisen Verkauf
nach vorheriger Ab¬
schätzung angenomm.

Glücklich,
Friedrichstr . 10,Laden.

Büfett und
Kredenz

event. auch AuSzugtisch u.
Stühle . Eich., außerge-
wöhnl. preiswert zu verk.

Möbellager
4 Barenstr. 4.

2 Büfetts,
nußb.-pol.» innen Eichen,
pol. u. lak. Bücher-, Kleider-
jchrank, Betten, Waschkom¬
moden m. Marmor , Kom¬
moden,Chalsel ongue,Auszug
Nacht«, Sofa- u. and. Tische,
Stühle, 2 ©ejjel bill. z. verk.
Graubner , Adlerstraße 3. k

Gut erhalteuer
Anzug

[u kaufe.» gesucht. Gest,
schreiben wolle man richt.
an Hch. Braun , Helenen-
straße 16. Bart. _

Me große Wer
la , Wohnens z. .stuhüngen
üu kaufen aef. Lammert.
Walram straße 8. 2.

zu kaufen gesucht.
Agenten verbeten.

Offerten
BMa Esplanade.
Sonnenberger Str.

Längs Maschinen.
Schreibstube

u Büro für Bervielkältia
Bleich

repariert
Rudolph u. Roth
(vorm. C. Rumpf ),

Mechaniker,
29 Hellmunditraße 29.

kAWilhs, geidMiere, 6WWW

Vertrko
mit SpiegSlauifs., lack.. 1-
n. 2tür . lack. Kletderschr., I
Betten . Tisch. Stühle bill.

bk. ss-ssclier. Adoliitc. 1. 1.

gegen hohen Preis zu kaufen
gesucht. D. Sippe», Riehl- s
ŝtraße 11. Telepöon 4878. j

Perser
Teppich

2 Kelims aus Privathand
gegen hohen Preis zu kaufenj
gesucht.

striseuse.
it'eLfe ondulieren kan« ,
nimmt noch Kunden an.

Trau Heinel.
Hjrscharaben 9 1 St.

ln jeder Löhe
monat !. Riick-
zahl . verleih , sof.

H. Blume . Hamburg 5.

Divl .-Ächreibtisch, Betten,
Sofa . 1- u. L-tür . Klcider-
schr., Küchenschr., Stühle
u. versch. mehr, alles sehr i
billig abzna. Schreinerei!
Schwarz. Noonst ra ße 13.

Sisschrank, « a'rtenstühle,

PlüMM . imö
Limlemmtz. •

flüssige Bohnermasse, fest.
Parkettwachs und Stahl-
l"«ne verkäuflich

Äh, vvCtll zn nlr ..
Schwalbacker Strafe 2.

Telephon 84.

Ica-
WÄW-Wzl

„Toska ä<
!für Viaposition 8,3x8,3
(8,5 x 8,5) mit Projektions-
Objektiv „Trilby “ ,

mit Gasglühlichtlampe
kompl . 90 Mk.,

für Elektrisch 125 Mk.
IDrog . Backe , Taunusstr . 5.

in der Stadt , sowie
von und nach allen
Plätzen , auch ins unbe¬
setzte Gebiet , mittelst
moderner gepolsteter
Möbelwag. u. Garantie
prompter und fach¬
kundiger Ausführung.

tidolf Itinuha•  Scharnhorst-Straüe 29 . Wß

Modernes Schlafzimmer
mit 3türig . Spiegelschrank,
1.70 m br.. Preis 1380 Mk.
hochmod. Speisezimmer in
Eiche», schwer gearb., besteh,
aus : Büfett , 2.20 m breit,
Kredenz, Ausziehtisch mit
4 Zügen, 6 prima Lederstühle
billig zu verkaufen. Bauer,

Wellritzstraße 51.

Schlafzimmer
Steil., eich, mit pr . aesckm
Rrßhaarmatr .. Iaguard-
drell desal. 2t. nußb.-vol..
fern , neue sflurgarderobe.
Trum .. Svieael . Paneele,
mod. Dandtuchst. n . mehr,
zu verkaufen bei Sstnmvk.
Göbenktratz« 2.

Badewanne, versch. Möbel,
Teppich. Sofa. Cl>aiselongue,
billig z« verk. Schorndorf.
Helenenstraße3, Part.

Tüfiiii
Tiscke u. Stühle . Bögler, |
Blückervlatz 4, Laden._

Gartenlisch u. Stützte,
.stimmerklosett mit selbst¬
tätiger Wassersvüluna zu!
verkaufen bei stfscher.
Adrifstroste 1. 1. Et.

Ladrnschr.. Erkergestell
u. Leiter . Albrechtitr . 30 .1
Ladenschrank. 2.26X2 .50.
u. Glastüren , alles
aut erhalten, zu verkaufen. |
Ed. Heesen, Wage mann-
straße 21.

"Sehr gute
Nähmaschine

Hand- u. Fußbetrieb, 85 M.
Seipp, Eleonor en str. 7, 2 r.  I

Schneider-Nähmasch.
u. .Arbeitstische f. Schneid.

Saalgasse 26.
Markise

a»  kaufen aesucht. 5 auf
3 M«ter . Angebote sind
zu richten an Cramer.
ivkainzer Straße 101 hier.

AuSaekämmte Haare
kau ft 5inrlstr . 2,  Zigarreng .

Suche
1 Schlafzim ., 1 Speife-

[u. 1 Herren -Zim. zukaufen. Gefl . Kuschr.
mit Preisangabe an
Jäger , Helenenstr . 15,

>1. Stock.
Sckön Scklafz. u. Küche!

von guter Herrschaft such.
Brautleute zu k. Händler |
reib . Schlosser. Seerobrn-

Laden _
1 öS. 2mk  Zetten

Divan, Stühle zu kauf. ges. I
K. Graubner , Adlerstr. 3.  |

bannen

Warnung!
Hiermit warne ich feden.

meiner Tochter Marie etw.
zu leihen od. zu borgen,
da ich für nicht? aufkomme.

Llakoü Lavizar,
Wellri tzstraße 21.

Schwer. Belg. Riesenbo«f
lvräm .) znm Decken frei.
Dreiweidenstraße,4 ._

2.Mszfinien
Iwerden in gute Pension ge¬
nommen. 15 Minuten von
Wiesbaden. Ausführl. An¬
gebote u. W. 901 an den

| Tagbl.-Berl.

WerMtte
grl . hell, für Schreinerei
aesucht. Anaeb. u. F . 79
Tagbl.-.stwast., Bismarckr.

Tüchtige
1. Arbeiterin

sowie einige
ZMettecknsil

für Damenvutz gesucht.
6. Wmenthlil i< Go.

Stütze
gcsncht. Näh , Haus Dam»
backital Neubera 4.

Tüchtigerv
Akquisiteur

1. Kraft , hoh. Sink., sof. ges.
Adresse i. Tagbl.-Berl. Va
Ailtzt. KWjergey. ges.

Kühn» Feldstraße 19.
Silb . Uhrrn -Armband

DienSta « abend vevl. Abz.
asqen Belohn , im Gemüse-
kilesch. A, Kilb. Scke Kais^
Friedr .-Rina u. Rieblstr.

Goldene Brosche
mit schwarz. Einl . ltemr.
Andenken) v. GeiSbergstr.
bis Wilhelmitr . verloren.
Gegen gute Belohn , abzus.
GerSSeraftraße 26.

Verloren
schwarz. Federboa Diens¬
tag abend im Kurgarten-
Konzert . Gegen gute Be¬
lohn. abz. Levderstr . 16. 1.
Brieftasche m. Mil .-Paß

und Briefschaften , hinter
Neroberg . am 26. verloren.
Gute Belohn , bei Heuer,
Seerobenstraße 11.
Portem . verk.. 27. nachm.,

Jnb ca. 15 Mk.. Phoroar.
u Guttckiein. Belohn, bei
Bradtke. Rauentb . Str . 7.

Goldene Brosche
m. Porz.-Rose 27. a. Wege
v. Ramb., Sonnend ., Wiesb.
verk. Andenken. Geg. Bel.
abzugeb. Fundbüro , Wiesb.

Mittwoch morgen zwisch
9 u. 10 Uhr cvf  d . Wege
Saal «-. Lana «.. Bnrgstr.

Schildkröten-
Portemonnaie

mit 60V Mk. Inhalt
verloren . Wiedckcbringer
erhält Hohe Belohn. Ab¬
zug Bt-aci' st-chentr 4. B.
Städt. Arbeiter

verk. am Mittw . s. Wochen»
lohrr. Gegen Belohn , ab¬
zugeben Kl. Schwalbacher
Straße 14. 2. Stock.

Portemonnaie mit Inh .»
Ecke Kleiirstraße verloren.
Wiederbr . Bel. Wiederich,
Niederwaldstraße 7.

Sonntag mittag in der
Straßenb . Mainz . WieSb.
dunkelblaue Seiden - Jacke
verl . Abzug, gegen Belohn.
RaudnitzkN. Bismarckr . 4.

Verloren.
Samstag vorm, im Volks,
bad sGemeindebadg.) eine
goldene Damen .Uhr liegen
wl. Ehrl . Finder w. Mb.,
dieselbe gegen hohe Bes.
abzugeben .Scharnhorsb-

raße 29. 1 links.
iroßer einfarbig-graue«

Kater entlaufen. Gegen Be¬
lohnung abzugeben
Schwalbacher Str . 5, Pt.

in jeder Größe zu: kaufen I
gesucht. K. Klavver . Oele I

N,zu verL bm Schauers I Lrstft ' aß/ 24^ ^ N'Gobenstraße 32, Laden. > a °rüu . atze <!A.
in Wger Dogcart

sehr'gut erhalten, bill. z. verk.
Platter Straße 38, er.

2 Kinderwagen
85 u. 95 Mark. Bögler, I
Blüchervlatz 4. Laden.
Rheumatikers
Fast neues Heitzluftbad I

preiswert »u verk. Brühl.
Geora -Auauitstraße 6.

Hobelspäne
zu Streuzwecken

billlg abzuaoben bei
H. Carstens

Säge - und Hobelwerk, \
Lahnstraße.

Bestattungs-
Anstalt

u. Sargmagazin

W MI!«
l Gegr. 1860. Fern . 576.

Wallufer Str . 3.
Erd- und Feuer-

Deftattung.
ITransporte von und

nach auswärts . *
| Bestattungsordner des

Vereins für Feuer¬
bestattung. E. B.

SITarie ßenkel
Sdgar lOolter

beehren sich ihre OsrloÖLUlQ anzuzeigen.

IDlesbaden , 29. Mai 1919.

Todes-Anzekge.
'' Bon langjährigem, schwerem, mit großer

Geduld ertragenem Leiden wurde gestern
meine innigstgeliebte, treue Frau

MDch LhlMcher
. geb. Frankeubach

im Alter von 33 Jahren durch einen sanften
Tod erlöst.

Der trauernde Gatte:
Wilh . Lhirmacher
nebst 2 Kindern,

w Dotzheimer Straße 87.
Wiesbaden, den 29. Mai 1919.
Beerdigung am Samstag nackim. 41/ . Uhr

von der Leichenhalle auf dem Südftiedhof.



Kirchgasse 72 Teleph. 6137
Modernes und größtes Lichtspielhaus.^^̂

Kain II . Teil:Goldrausch
Schicksalstragödie in 5 Akten.

In der Hauptrolle:

Erich Kaiser -Titz.

Lustspiel in 2 Akten mit

Lya Ley.

Intime tlcbtbildbühne
Mauritiusstrasse 12.

Neue Pariser Films
in deutsch , und französ . Aufschrift.

Leidenschaft
s und Rache:

Tragödie in 3 Akten.

Eine Stnelom Jenseits
Schauspiel in 3 Akten.

Spielzeit 4 —11 , Sonntags 3 —fl Uhr.

^Bas Schicksal
for flenneWollePj

Wette tz. greftsft , 30 . Mai 1919.
Wiesbadener Tagdlatt. Slbend -Ausgabe . Erstes Blatt . 'Skr. 257.

IQagners
Dergnügungs-Parh

Wann ? Wo?

MONOPOL
Vornehme Lichtspiele

! Wiihelmstr. 8. — Tel. 140 — Haltestelle Rheinstr.
' als Verfasserin und

Hauptdarstellerin
in dem großartigen

v ,,„ _SensationS -Schauspiel
... Der Todessprung

(Um Krone und Peitsche ).
Ein Zirkus« und Eheroman in 6 Akten.

«ilhelmstr. 8. — Tel. 140 -

liM
Eine Höchstleistung

deutscher Lichtspiekkunst.
«m Klavier : Herr « apellmeifter Schnndt.

Freitag unwiderruflich zum letzten Mal.
J «der 10. Bejudier erhält 1 Freikarte.

. Vorstellungen.
Ununterbrochen ab 4 Uhr. Sonntags ab 3 Uhr.

KINEPHON
i Ter 140. Bioderne Lichtspiele. Tel. 140.

Taunusstraße 1, nahe Kochbrunnen.

©  Das genialttee foiiale Problem®
Frauen

die der Abgrund
verschlingt!

M MWll etiler UWillendeg
in 8 Akten.

Noch immer werden Tausende unserer jungen !— - - ■ ihrer Un«

State Richter

BorzAgliches Beiprogramm!
Am Flügel: Herr A. Rausch.

Freitag unwiderruflich zum letzten Mal.

IlnilntMOeil Vorstellungen ad4Uhr.
Sonntags 3 Uhr.

ODEON
Elegante Lichtspiele

Kirchgasse 18. TeU 3031 *
Erst - Aufführung l

VALDE8ÜAR PSILAMDER
der unvergessene nordische Künstler , und

. . . EBBA THOWISEli
in1U

Die Liebesgeschichte eines Schauspielers.
Drama in 4 Akten.

Ant vielfachen Wunsch verlängert!
Das Haus gegenüber.

Ein merkwürdiges Abenteuer des berühmtenjan mentwuruigoo - ,
Detektiv HÄltMY HIGGS

Freitag unwiderruflich ^ um letzten Mal.
Ununterbrochene Spielzeit ab 4 Uhr,

Sonntags ab 3  Uhr.

farb'Siele

Park -Cafe
_ _ . OC
Wilhelmstraße 36.

Samstag, 31. Mai, By2 Öhr abends:
Ehren -Abend

Wilhelmstraße 38.

iwwi ligW 'H
I M n . » rinocttoffctt •

zum Abschied des beliebten Dirigenten
Herrn Ä . Pafto.

Lieder zur Laute.

Gesangs-Vorträge am
Klavier.

Vortragskünstler
Fritz Schlotthauer.

Neueste Bände . — Soeben eingetrosfen:
Der Scheingenrahl . Mk. 1.50 Bergieb Lori.

Diana . Liane Reinold.
lWle früher erschienenen Bände von Courths-Mahler«

' Lehne stets vorrätig.

Buchhandlung Hermann Ferger.
Schwalbacher Str . 33. gegenübbFaulbrunnen.

Sej»
Lau
Ich».Bi»,
gab«

6ar

WM

Mitglieder
besuchen morgen!

Samstag3/48 Uhr
Heimstätte« . Vorträge

Tnrngesellschaft. ^

kussnat -Kufti -Sgb fOr die Juni - Aussaben
der französischen Reklame-Zeitschrift j(

Le Guide pratique de Wiesbaden
" sowie für die neue Ausgabe kl reicher *?s*t*̂ *8 M

Le Guide pratique des pays .
[Aull 300001 Praktischer Führer für das Rheinland

' werden angenommen bei den Verkstungen
Lannnasse 25 [Bureau central des Journauxj
kfrchuasse O PapierwarengeschäftG. Jäger]

Zar StaeKme besonderer Wünsche ist ein Vertreter
auf unserer hiesigen Geschäftsstelle: Kirchgasse 19

eden Donnerstag 11- 12 Uhr vormittags anwesend.
wlrtdBiitsche Verkehrs-Zentrale,Koblenz,Mainz,Wiesbaden.

Ahm l

Heute letzter Tag!
Zweiter Teil

des großen Kultur - und Auiklärnngsfilms

Haar
Ausfall

4M äIT  I gebrauche man

DerWSQ derzin ? I Dstte's
— ■~ a r— " 1 JlraUa-

jfaansasser
Mtchclsberg 6.

ISagsiidm ÄEP £ usf u
Dramatisches Fllmwerk in 6 Akten von

Julius Stcruheim.
In der Hauptrolle : Charlotte Böcklln.. . i _ 10I Aino lrilP7.A
Im Vorspiel des zweiten Teiles ist eine kurzev _ . . i ITaiIa/.  AWrnuIrCfl

Weit'Detektivbureau
„Kosmos“

Luisenstraße 22,
Ecke Bahnhol Straße,

Telephon 4180,

Ausküntta,
Ermittlungen,
Beobachtungen.

Großes erfoigr. Institut

... empfehlen wir .*.
unser gwßes Lager in
»amen . , Herren, n.
Kinder -Lchvhware«.

Schuhhaus
Kuhn
Bleichstraße 11
Wellr itz'iraße 26.

Verzinkte

DraMgefledite
. _ E -« *3 ä3̂ vio 4

Stacheldraht Bindedraht
Sämtliche

Schilderung des ersten Teiles enthalten.
Hieran !: Die schwane Hoheit.

Köstliches Lustspiel in 3 Akten.
Preise der Plätze : 1 —, 1 .50 » 2l —» 2 80.

Strümpfe
Söckchen einge troffen.

CarlJ.Lang, Bleichste.35,
Ecke Walramstrasse.

Telephon
Nr . 213.

Bämuicne

Ci«ststen *i @!'üte
emfiehlt in großer Auswahl
und zu billigsten Preisen

L . ß . Jung

655
Kirch¬

gasse 47.

im

■eise uer 1 - - • »- - — - - Ecke wairamsua .N>e-teSii Wer Kriegsbeschädigte
,,„s Arbeiter aller SeiBeruft

F215

Hotel Frankfurter Hof
Webergasse 37

vornehmstes Familien -Wein-Reataurant.

prima Qual., eingeirofs
« . Ltotz Rachs.

I Telephon 227 u. 6527

ITäglich eintreffend reiner

Kautabak
in bekannter Güte.

KauUente, Bürogehilfen und Arbeiter
benötigt, wende sich an die

AmiwügsW fll wgsdeMO
im UM

Dotzheirner Strafte  1.

G>
Hotels
fcdjren
druisckst
erhöhte
Seit ii
allein
gierte,
mn §•!
Sftfbiei
gleiche
mobile
der De
munte -.
special
wie eii

Se
Stundk
Tstisteld
Deutsct
man a
kcu-.t>cn
tunq >•
©liiifbc

Vc
U'ch S
waren
»itteete
Mfif*!!
mit dk!
Leinen
fielt m
fehreiit
feertunJ
dresdnc
Äut > fi
lijnMtr
wurde
merkt t
Erken»

| Sur Wiederverkamer an.
erkanm beste Bezuasquelle

I Lieferung e. ied. Postens-
I Tabak- u. Ziaarrenhaus
I Noal. Sellmundstraste  64 . f

Mdbelpolitur
_ a ttah  Mnhpln

Zigarren
zum Aufpolieren von Möbeln

in Fl . Mk. 1 .50 u . 3 .00 , wieder vorrätig.

Drogerie A. Jünhe
Kaiser -Friedr .-Ring 30. — Telephon 6520.

IKPu) xmnici. ivnwv» —7-
Mädchen die Opfer ihrer Unschuld, rhrer ....
w.ssenheit, ihrer falschen, mangechasten Er-
ziehung für die Tatsachen des wrrklrchen LebenS.

Me furchtbare Tragik eines solchen Schicksals
zeigt in realistischen Bildern dteses spannendeI
Schauspiel. Verkörpert wird die Hauptrolle durch

Gutgepflegte Weine r. Erstklassige Köche.jjuuyiv » w» 1» - — - -

"tt Münsücrbonzerte
des berühmten weitbekannten Geigenvirtuosen

zu 50. 60, 65 und 80 Pf-
und höher empfiehlt 3341

E. M, Rösch
_46 Weberaasse 46. _
Tapeten

GOM JMElle
. .. . .. /.Ländler verbeten). V

Casella!
Tapetenkleber (Pulver)
Prima Parkett - Wad)s

!Waaner. Rheinstraße 79.

«eaen̂ bar ' zu 'kaufen gesucht. '(Händler verbeten). Gest
Zuschriften u . K. 78 an die Tagtt >Zw« gst̂ Bismarckl^

deren vollendetes Spiel hier zu höchster Ent- !
saltung gelangt.

Sonntags u. Feier-
tftgs ab 12 Uhr:

Tischkonzert'

mr Hotel  TW
Herzog von Nassau

Bad Langenschwalbach.
Vorzügliches Restaurant Caf&

Telephon Nr. 6.

Eilboten Blitz
besorgen alles schnell, s

vromvt u. brllrgst.
Tel . 2574. 2575 u. 6074. ,
Büro : Coulinstratzr 3, am
MickelSbera. —■ Unnnter-
htu dien geöffnet v. 7—8.
Sonn - u. KerertaaS von s
8- 1

Frisch eingetroffen:

Schweiilt-Cchml!
Zirka 50 Kilo prrma
Schokolade

sofort areisbar . bill. aibsug.
' A . Sdme der in Mainz.

Aüabcmusstratze Io.

Mk. 8 . 58 per Md.
Verkauf an Jedermann.

m OaIm»  Lllenbogengasse 4,
ievytf Moritzstrafte 13.

M-
Trionoi
Pari d
offenen
blühend
nack, I«
Iuöqaii
^l ' isv.
zieben
zelände
?tk 'Nl'<
weit üb
straßen

Ärr
Lärm v
Paris
nechmi:
Grien i
gelblich«
di« es i
ihre irc
auf —
Mci’ijrfi
Land? I
vorüber
an
?braeiz
and fei
sthr bo
Icger <
vorüber
tauchen
entlang
bew.-nd
führen.

Di«
esel. de
km
t'gkeit !
vox den

liiert '
glücklich
veschl'e!
Schicksa

_ De
-das P,
sdilietzt.
wen de
Abend.
b !>en
gesp'ege

dun
fliecen
nmrr !<
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